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 Alle Jahre wieder
Weihnachtsgänse der GDS 
auf dem Marktplatz

➜ KOMPAKT

INHALT

Stadtteil-Portal.de
Räder ins 
rechte Licht gerückt

Kunst als Einheit von 
Formensprache und 
exzellentem Handwerk

NECKARAU. „Je älter ich 
werde, desto größer werden 
die Geheimnisse in allem, sie 

werden aber auch bewohn-
bar“. Mit diesem Zitat des Re-
ligionsphilosophen Romano 

Guardini leitete die Pfarrerin 
der Matthäusgemeinde, Regi-
na Bauer, ihre Ansprache zur 

Eröffnung der lebensgroßen 
Weihnachtskrippe ein, die im 
Rahmen des zweitägigen Ni-

kolausmarktes des Vereins 
Geschichte Alt-Neckarau im 
Rathaushof stattfand. „Die 
Botschaft von Weihnachten 
ist jedes Jahr neu zu entde-
cken, von kleinen Menschen 
anders als von großen“, so 
Bauer, „die Krippe ist Zeichen 
dieses Geheimnisses“. Wäh-
rend zahlreiche kleine und 
große Besucher, unter ihnen 
auch Stadtrat Rolf Dieter, mit 
Glühwein, Kartoffelpuffern, 
Würstchen und Waffeln der 
Kälte trotzten, enthüllte Hel-
mut Gründler zusammen mit 
Krippen-Besitzerin Lore Her-
bert die zwölf aus Holzplatten 
ausgeschnittenen und handbe-
malten Menschen- und Tier-
fi guren eines nordpfälzischen 
Künstlers.

Zum 21. Nikolausmarkt 
seit der Einführung durch den 
heutigen Ehrenvorsitzenden 
Günter Herbert begrüßte der 
stellv. Vorsitzende des Ver-
eins Geschichte Alt-Neckarau, 
Wolfgang Reinhard, in Ver-
tretung des abwesenden Vor-
sitzenden die Besucher und 
dankte allen Aktiven für ihren 
Einsatz vor und während der 
zweitägigen Veranstaltung; 
Dank ging auch an die Schirm-
herrin GDS, die seit Jahren die 
Gänse für das traditionelle 
Gänszinsessen sponsert. GDS-
Vize Bruno Hodapp betonte in 
seinem Grußwort die nicht nur 
durch die Gänse bestehende 
Verbindung zwischen VGAN 

und GDS. „Auf diesem vor-
weihnachtlichen Markt fi nden 
Besucher, was Neckarau hat“, 
animierte er zum Besuch der 
Stände, „wir haben an alles 
gedacht, sogar das Weiße von 
oben wurde bestellt“, fügte er 
angesichts des winterlichen 
Wetters hinzu.

Für musikalische Weih-
nachtstimmung sorgten unter 
Leitung von Saskia Marker an 
der Gitarre Chor und Flöten-
gruppe der Almenhofschule, 
welche die Besucher mit Lie-
dern wie z.B. „Dezemberzeit“ 
oder „Feliz Navidad“ über-
raschten, sehr zur Freude von 
Rektorin Dr. Uta Stahl, die 
beim Auftritt ihres Chors da-
bei war. 

Bunter Markt
für alle Sinne

Zum dritten Mal fand der 
bunte Markt rund ums Neckar-
auer Rathaus und in der Remi-
se statt, wo sich Besucher von 
einem breit gefächerten Ge-
schenke-Angebot inspirieren 
lassen konnten, das an rund 
20 weihnachtlich gestalteten 
Ständen unter Zelten im Hof 
und in der Remise ausgestellt 
war. Mehrere Teilnehmer, von 
denen die meisten schon seit 
Jahren dabei waren, spenden 
den Verkaufserlös für soziale 
Zwecke. 

Die Geheimnisse von Weihnachten immer neu entdecken
Zwei Tage Nikolausmarkt rund ums Neckarauer Rathaus

Chor und Musikensemble der Almenhofschule brachten moderne Weihnachtslieder zu Gehör.  Fotos: Meixner

NECKARAU. Die traditionelle Weih-

nachtsgansverlosung der GDS läuft 

seit dem 1. Advent unter dem Motto 

„Einkaufen in Neckarau und dabei 

gewinnen“. Viele GDS-Betriebe sind 

in diesem Jahr wieder mit von der 

Partie: überall, wo das Gänse-Plakat 

„Weihnachtsgans-Verlosung“ hängt, 

bekommt der Kunde bei einem Ein-

kauf Gratislose. 200 Gänse-Gewinne 

sind in den verschiedenen Lostöpfen 

der Geschäfte. Die Gewinner kön-

nen ihre Treffer-Lose am Mittwoch, 

22. Dezember ab 17 Uhr auf dem 

Neckarauer Marktplatz einlösen und 

ihren Braten in Empfang nehmen. 

Wer bei den Gewinnen leer ausgeht, 

für den gibt es wieder eine zweite 

Chance: Er kann mit etwas Glück 

trotzdem eine Weihnachtsgans mit 

nach Hause nehmen, wenn er die 

Nieten aufhebt, mit seinem Namen 

beschriftet und mit auf den Markt-

platz bringt: dort werden gegen 

18 Uhr alle Nieten in eine Lostrom-

mel geworfen, aus der dann noch 

einmal 10 Gänse gezogen werden. 

Für alle Besucher gibt es zum Auf-

wärmen wie immer Gratis-Glühwein. 

cm

ALMENHOF. Im Rahmen des 
Gemeindefests der Lukasge-
meinde, das traditionell am 
ersten Adventswochenende 
stattfi ndet, hatte auch die Weih-
nachtswerkstatt im Gemeinde-
haus ihre Tore geöffnet. Dort 
hatten sich rund 80 Kinder im 
Alter von drei bis zehn Jahre 
versammelt, um nach einer 
Einstimmung auf den Advent 
mit Pfarrer Günther Welker 
unter fachkundiger Anleitung 
von Erzieherinnen der beiden 
Kindergärten, Eltern, Großel-
tern und erstmals auch Konfi r-
manden der Gemeinde Weih-
nachtsschmuck zu basteln 
und gemeinsam Plätzchen zu 
backen. 

Jedes Jahr werden neue 
Bastelideen eingebracht, die 
vorher von dem Organisa-
tions- und Betreuerteam der 
Gemeinde besprochen und 
ausgesucht werden. An sieben 
Arbeitstischen, die mit Bastel-
materialien, Scheren und Kle-
ber ausgestattet waren, erklär-
ten die jeweiligen Betreuer die 
Techniken, und dann wurde 
mit großer Ernsthaftigkeit ge-
schnitten, geklebt und deko-
riert.

So entstanden in gemein-
samer Anstrengung Christ-
baumschmuck und originelle 
kleine Weihnachtsgeschenke, 
wie z.B. speziell ausgeschnit-
tene Falt-Nikoläuse und Tan-
nenbäume aus farbigem Kar-
ton zum Aufstellen, Wichtel 
aus Papier und Sterne in an-
spruchsvoller Flechttechnik, 
niedliche Teddy-Anhänger 
mit individuellen Gesichtern, 
täuschend echte Papier-Leb-
kuchen mit aufgeklebtem 

Zuckerguss, Kekshäuschen 
und Lokomotiven aus Scho-
koladen-Dominosteinen mit 
Rädern aus Smarties. Die Kin-
der wechselten von Tisch zu 
Tisch, um viele verschiedene 
Weihnachtsschmuckteile zu 
basteln, Schätze, die sie im 
Schuhkarton mit nach Hause 
nehmen durften.

Konfi rmanden bastelten mit Kindern 
Weihnachtsschmuck 

Weihnachtswerkstatt der Lukasgemeinde als Auftakt zum Gemeindefest

Früh übt sich… die ausgestochenen Weihnachtsplätzchen wurden 
sorgfältig auf das Backblech gelegt. 

Fortsetzung auf Seite 3

Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Auch im 15. 
Jahr seines Bestehens war der 
vorweihnachtliche Markt der 
Pilwe in Scheuer und Gar-
ten wieder ein großer Besu-
chermagnet, bot er doch in 
heimeliger Atmosphäre ein 
großes Angebot weihnacht-
lichen Kunsthandwerks von 
Hobbykünstlern aus den Rei-
hen der Pilwe, aus Neckarau 
und der Region, außerdem 
Gaumenfreuden aus fl üssigen 
und festen Spezialitäten. In 
der Scheuer fanden sich die 
Besucher bei gedämpftem 
Licht in einer Weihnachtsglit-
zerwelt wieder, in der es viel 
zu sehen, schmecken und rie-
chen gab: Adventskränze und 
–gestecke in vielen Farben 
und Ausführungen, gestrickte 
Schals, Weihnachtskarten, 
Fensterbilder, handgefertigte 
Holzarbeiten, Keramikfi guren, 
Holzspielzeug, Puppenkleider, 
Weihnachtsschmuck, Ker-
zen und Leuchten, Tiffany-
Arbeiten, Modeschmuck und 
Duftöle. Auch Weihnachtsge-
bäck, Marmeladen und Liköre 
lockten die Feinschmecker. 
Wie seit Jahren bot Monika 
Niefer wieder auch „Bellos 
Nikolausteller“, liebevoll ver-
packtes, gesundes Weihnachts-

gebäck für Hunde an, und 
Lebkuchen des amtierenden 
Weltmeisters konnte man bei 
Ursel Eirich probieren, die 
den Pilwe-Mitgliedern kurzer-
hand einen ganzen Karton für 
Weihnachten spendierte. Zum 
ersten Mal war auch die Grup-
pe „Kreativ für Mannheim“ 
dabei, die kunstvoll gefertigte 
Weihnachtsartikel zu Gunsten 
des Jugendtreff Neckarau  an-
bot.

Auch im Garten war nicht 
nur viel Künstlerisches zu 

entdecken, sondern auch die 
Winterbar geöffnet, in der ku-
linarische Kreationen der Pil-
we-Frauen wie z.B. „Heißer 
Elferrat“, „Heißer Pilwe“ oder 
„Hexenblut“ ausgeschenkt 
wurden, die in der Kälte heiß 
begehrt waren, und hinter de-
nen sich heiße Obstsäfte mit 
einem passenden Schnaps und 
Fruchtstückchen verbargen.

„Heißer Pilwe“ war bei Kälte heiß begehrt
Pilwe luden zum 15. Adventsmarkt

Die Pilwe-Scheuer als Weihnachtswunderland.

Fortsetzung auf Seite 3

Seite 7
Volkshaus wieder ein 
Stück attraktiver 

Seite 10
Ponysenior Moritz erzählt 
aus seinem bewegten Leben

Seite 14
Klingende Glocken und 
Nikolaussocken

Seite 16
Sekt, Blumen in Pastell und 
Huldigungen an die Queen

Seite 20
Größter Wunsch nach 
100 Jahren: ein dauer-
haftes Vereinsheim

Seite 25
Jahresrückblick 2010

Seite 26
Weihnachtliche Präsenta-
tion im Neckarauer Rathaus

Seite 27
Termine



Weihnachten 2010Seite 2 Neckarau   Almenhof
Nachrichten

                               

GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 

der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim 

Einkauf bringen. Der nächste Glückspilz steht fest: der 

Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 

Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 

einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 

bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

 Herzlichen Glückwunsch!

EDITORIAL

 Es ist die Zeit der Jahres-
rückblicke in Zeitungen und 
Zeitschriften, Rundfunk und 
Fernsehen, auf Geschichten 
der Stars und heimlichen 
Helden, des Sports, der Po-
litik und der Satire. Kaba-
rettisten haben Konjunktur, 
gerade in turbulenten Zeiten. 
Manches lässt sich mit Hu-
mor besser erklären und 
leichter ertragen. Bei unserer 
Regierung hilft gelegentlich 
schwarzer Humor. In unserer 
Demokratie, in der jeder 
seine Meinung sagen darf 
und sich Politiker öffentlich 
beschimpfen, brauchen wir 
Enthüllungen von WikiLeaks 
nicht zu fürchten. Geradezu 
unterirdisch verlief der Kon-
fl ikt um Stuttgart 21. Mehr 
Dialog, Gesprächskultur und 
Mut zu Entscheidungen sind 
gefragt. Heiner Geißler und 
Karl-Theodor zu Guttenberg 
gehen mit gutem Beispiel 
voran. 
Wir sind Weltmeister im 
Jammern, im Export und in 
der Formel 1. Alles in allem 

können wir zufrieden sein, 
wie gut Deutschland in punc-
to Wirtschaft und Sicherheit 
trotz aller Vorhersagen noch 
dasteht. Nur mit der Bil-
dung hapert es ein wenig. 
Nur langsam setzt sich die 
Erkenntnis durch, dass der 
Weihnachtsmann mit rotem 
Umhang und Rauschebart 
kein christliches Symbol, 
sondern eine Erfi ndung 
des weltweit größten Erfri-
schungsgetränkeherstellers 
ist. Den heiligen Nikolaus 
von Myra als Wohltäter gab 
es natürlich. Nehmen wir ihn 
als Vorbild und denken an 
diejenigen, denen es bei uns 
und anderswo nicht so gut 
geht.
Sorgen machen müssen wir 
uns um den Euro und unse-
re Sprache. Wie kann man 
bei immer tieferen Löchern 
im Haushalt von Schulden-
bergen sprechen? Sofern 
Sie Geld haben, sollten Sie 
es strategisch sinnvoll in-
vestieren. Kaufen Sie für 
Ihre Weihnachtsbäckerei 
griechischen Honig, irische 
Butter und portugiesische 
Mandeln. Spekulatius* ge-
gen Spekulation. Am Ende 
zahlen wir ja doch.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

* Ein Rezept für Vollkorn-
Spekulatius mit Honig 
habe ich unter 
www.br-online.de/rezepte 
gefunden.

Spekulatius gegen Spekulation

Die Geheimnisse von Weihnachten 
immer neu entdecken

Fortsetzung von Seite 1

So freuten sich Verkäufer 
und Besucher gleichermaßen 
über erworbene handgefertigte 
Unikate, bei denen Kaufwillige 
die Qual der Wahl hatten bei 
Adventsgestecken, Kränzen, 
Kerzenarrangements, Wind-
lichtern, Grußkarten, bemal-
ten Gipstierchen, Spielzeug 
aus Holz, genähten Handar-
beiten, selbst gestrickten So-
cken und Stulpen, Schals, 
Christbaumschmuck, Malerei 
und Illustrationen, Düften und 
Weihnachtsgebäck, Kinder-
büchern, Holzarbeiten, hand-
gefertigten Schmuckstücken 
und Colliers, Mineralien und 
Edelsteinen, selbst gekochten 
Marmeladen und Fruchtli-
kören. Im Museumslädchen 
wurden die schönsten Objekte 
der Museumswerkstatt sowie 
Neckarau-Bücher des Vereins 
verkauft.

Am zweiten Tag wurde der 
Markt zunächst von Bürger-

dienstleiterin Patricia Popp 
eröffnet.

In der Remise bastelten 
Kinder in der Museumswerk-
statt mit Leiterin Nicole Joiner 
Christbaumschmuck, während 
erwachsene Besucher  fl a-

nierten und dem Kinderchor 
der Freien Waldorfschule 
lauschten, der unter Leitung 
von Gabriele Ulatowski weih-
nachtliche Weisen darbot. 
Höhepunkt des Tages war die 
ungeduldig erwartete Ankunft 
des Nikolaus, hinter dessen lan-
gem weißem Bart sich Land-
tagsabgeordneter Klaus Dieter 
Reichardt verbarg, der quasi in 
„großer Koalition“ Bezirksbei-
rätin Rosemarie Rehberger als 
gar nicht grimmigen Knecht 
Rupprecht an seiner Seite 
hatte, der „von drauß‘ vom 
Walde“ kam und den Kindern 
vorlas, bevor diese immer mu-
tiger Gedichte vortrugen und 
dem NikolausWeihnachtlieder 
sangen. Als Belohnung durf-
ten sie in Knecht Rupprechts 
großen Sack greifen und ein 
kleines Geschenk aussuchen.

cm
Jeder Stand ein Schmuckstück – so präsentierte sich der Nikolaus-
markt im Rathaushof. Fotos: Meixner

Pfarrerin Regina Bauer sprach zur Eröffnung der Weihnachtskrippe. 
Nikolaus und Knecht Rupprecht waren gespannt auf Gedichtvorträge 
der Kinder. 

MANNHEIM. Vor und im Ro-
sengarten Mannheim fi ndet 
vom 1. Dezember 2010 bis 
7. Januar 2011 zwischen 18 
Uhr und 21 Uhr der „Winter-
zauber“ des m:con Congress 
Centers statt. Zwischen illumi-
nierten Iglus auf dem Rosen-
gartenplatz, umrahmt von ark-
tisch anmutenden Eiszapfen, 
erstreckt sich die knapp 1000 
Quadratmeter große Schlitt-
schuhfl äche bis weit in den 
Lichthof des Gebäudes hinein. 
Der Rotary Club (RC) Mann-

heim Amphitrite ist stolz da-
rauf, eine der Bahnen für das 
Eisstockschießen betreiben zu 
dürfen.

Beim Eisstockschießen tre-
ten zwei Teams mit je vier 
Spielern gegeneinander an, 
um die Eisstöcke möglichst 
in Bestlage an das Ziel (die 
Daube) zu bringen. Die Bahn 
kostet pro Stunde 150 Euro 
oder für fünf Spiele 20 Euro 
pro Team. Auch Einzelspieler 
kommen beim Zielschießen 
zu ihrem Spaß, fünf Schuss 

kosten 5 Euro. Vergnügen und 
Fairness stehen selbstverständ-
lich im Mittelpunkt der sport-
lichen Aktivität. Sportliche 
können sich zusätzlich Schlitt-
schuhe vor Ort leihen. Für das 
leibliche Wohl ist im Iglu oder 
an der Eisbar des Dorint Kon-
gresshotels gesorgt. In dieser 
winterlich zauberhaften At-
mosphäre verbinden sich beim 
Eisstockschießen Sport, Spaß 
und Gutes tun. 

Mit dieser Aktion unter-
stützt der Rotary Club Mann-
heim Amphitrite mit Ihrer 
Hilfe die Aktion „Kinder un-
term Regenbogen“ (Kinder 
unterm Regenbogen gGmbH) 
und den Förderverein des RC 
Mannheim Amphitrite e.V. 
u.a. mit den bisherigen Pro-
jekten „Gesundes Frühstück“ 
(Kita St. Alfons, Mannheim), 
Haus Bethanien (Mannheim), 
Streitschlichter (Wilhelm-
Busch-Schule, Mannheim).   

zg

Weitere Informationen 
unter www.winterzauber-
rosengarten.de

Rotary Club Mannheim Amphitrite lädt 
zum Eisstockschießen
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An einem Tisch wurden wie 
in einer Weihnachtsbäckerei 
Teig für Plätzchen ausgerollt, 
ausgestochen, auf die Bleche 
gelegt und in der Küche ne-
benan gebacken, um sie nach 
getaner Arbeit bei der gemein-
samen Kaffeetafel zusammen 
mit mehreren gestifteten Ku-
chen zu probieren. 

Am ersten Advent wurde im 
Gemeindesaal der Kirche mit 
vielen Gästen gefeiert. Dort 
war ein abwechslungsreiches 
Programm vorbereitet mit ei-
ner Sondervorstellung der Se-
ckenheimer Puppenschachtel 
und einem Auftritt des Mann-
heimer Kammertonensembles 
MAKATO und zur Abrundung 
einem Liedvortrag des Sän-
gerbund Harmonie. Aus der 

Gemeinde musizierten Heike 
Rossmanith (Blockfl öten) und 

Dietmar Siebenpfeiffer (Kla-
vier).  cm

 Riesiger Adventskranz hängt im Schaufenster

➜ KOMPAKT

Konfi rmanden bastelten mit Kindern 
Weihnachtsschmuck 

Fortsetzung von Seite 1

„Heißer Pilwe“ war bei Kälte heiß begehrt
Fortsetzung von Seite 1

Im weihnachtlich ge-
schmückten Hof des Pilwe-
Domizils schenkte die be-
währte Pilwe- Helfertruppe 
um Rolf Braun und Richard 
Karusseit Glühwein und kalte 
Getränke aus und versorgte 
die Besucher mit Bratwür-
sten, Schmalzbroten und Kar-
toffelpuffern mit Apfelmus. 
In der gemütlichen Cafete-
ria im Obergeschoss gab es 
Kaffee und hausgemachtem 
Kuchen. Der Pilwe-Fanfa-
renzug erfreute die Besucher 
mit Weihnachtsmelodien.

  cm

Weltmeisterlichen Lebkuchen nahm Pilwe-Präsident Rolf Braun für 
die Mitglieder von der ersten Pilwe-Prinzessin Ursel Eirich entgegen.  
 Fotos: Meixner

Auch Claudia Welker gab Anleitungen für das richtige Schneiden und 
Falten der Nikoläuse. Fotos: Meixner

NECKARAU. Ein Kranz von unge-

wöhnlichem Umfang und Ausstat-

tung ist in einem Schaufenster in der 

Belfortstraße zu sehen. Der Inhaber 

hat das dekorative Stück bei einem 

Designermarkt erstanden und als 

Blickfang in sein Schaufenster ge-

hängt.

Der Kranz ist kein klassischer Ad-

ventskranz mit Kerzen und Weih-

nachtsdeko, sondern ein Reif mit 

täuschend echtem Kunststoff-Tan-

nengrün, an dem unzählige, über-

wiegend handgefertigte Schmuck-

objekte angebracht sind; darunter 

transparente Kugeln, Stoffblumen 

und glänzende Schmetterlinge, sti-

lisierte Sterne und Glocken sowie 

kleine und kleinste Figürchen in glit-

zerndem Weiß mit Porzellanköpfen 

und individuell bemalten Gesichtern. 

Auch exotische Vögel, lächelnde 

Masken, Häuschen und viele weitere 

kleine Kunstwerke  fi nden sich in den 

Zweigen des sehenswerten Kranzes, 

der Kunden und Passanten erfreut. 

cm

Ein echter Hingucker ist der große Designer-Kranz 
in der Belfortstraße. Foto: Meixner
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Grüße zum neuen JahrGrüße zum neuen Jahr

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Weihnachtszeit hat begonnen. Duf-

tende Kerzen, leckere Plätzchen, und  

in der Kälte wärmen wir die Hände an 

einem Glas Glühwein. Wir besinnen 

uns darauf, ein wenig versöhnlicher 

zu sein, das Lächeln fällt uns leichter 

und wir verbringen Zeit im Kreis der 

Familie und mit Freunden. Kindheitser-

innerungen werden wach und fröhliche 

Geschichten werden erzählt.

Die Freude am Feiern mit lieben Men-

schen und der Wunsch nach Frieden 

und Geborgenheit leiten uns in den 

Wochen bis zum Jahresende. Weih-

nachten ist die Zeit des Brauchtums. 

Traditionell gehört ein herrlich geschmückter Weihnachtsbaum dazu, Ge-

schenke, die darunter liegen, und natürlich einige Tage Urlaub. Auch in 

Ihrem Vorort-Rathaus ist Urlaubszeit und wir bitten dies um die Feiertage 

zu beachten. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie alles in allem mit Dankbarkeit auf das ver-

gangene Jahr zurückblicken und optimistisch in das neue Jahr gehen kön-

nen. Allen, die 2010 mit Sorgen und Trauer leben mussten, wünsche ich 

Trost und Kraft, um den Beginn eines neuen Jahres mit frischer Zuversicht 

begehen zu können.

Begegnen wir unseren Mitmenschen mit Offenheit und schenken wir 

Freundlichkeit wo immer sie gebraucht wird. In Neckarau freue ich mich 

über engagierte Bürger, die ihre Kräfte für das Gemeinwohl einsetzen und 

unseren Stadtteil zu einem liebenswerten Ort machen. 

Ein chinesisches Sprichwort sagt: „Ein Wort, das von Herzen kommt, 

macht dich drei Winter warm.“ Mit diesem Satz wünsche ich Ihnen ein 

frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Herzlichst

Patricia Popp
Bürgerdienstleiterin Neckarau

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

mit der vor Ihnen liegenden Weihnachtsausgabe 

der Neckarau-Almenhof-Nachrichten freue ich 

mich, Ihnen allen persönlich wie auch im Namen 

des Gemeinderats und der Verwaltung der Stadt 

Mannheim frohe Feiertage und ein gesundes, 

glückliches und auch erfolgreiches Jahr 2011 zu 

wünschen. 

Die Neckarau-Almenhof-Nachrichten sind ein 

wichtiges Portal für die Präsentation der vielfäl-

tigen Aktivitäten im sozialen, kulturellen, wirt-

schaftlichen und sportlichen Bereich, die das 

Leben in den Stadtteilen prägen. Regelmäßig erfahren hier Bürgerinnen und Bür-

ger Neuigkeiten und aktuelle Entwicklungen aus ihrem direkten Lebensumfeld und 

können sich über Angebote aller Art informieren.

Zahlreiche Projekte wurden 2010 in Neckarau und im Almenhof durchgeführt und 

trugen so zur Gestaltung eines attraktiven Wohn- und Lebensumfelds bei. Beson-

ders hervorheben möchte ich die Einweihung der Strandbad-Gaststätte. Das jetzt 

wieder in der Gesamtanlage funktionierende Strandbad ist ein wichtiges Ausfl ugs-

ziel und Naherholungsgebiet für Mannheimer aus dem gesamten Stadtgebiet. 

Auch die „Lange Nacht der Kunst und Genüsse“ zeigte auf besondere Weise die 

Attraktivität und Leistungsfähigkeit der Stadtteile. Mein Dank geht insbesondere 

an die Schmid Otreba Seitz Medien, die die Aktivitäten koordiniert und in enger Zu-

sammenarbeit mit den Gewerbevereinen umfangreiche Informationen rund um die 

Lange Nacht zusammengestellt haben. Auch den vielen teilnehmenden Betrieben 

und dem Netzwerk von Unterstützern und Partnern möchte ich für ihr Engagement 

und ihre Präsentation meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen. 

Den Leserinnen und Lesern wünsche ich weiterhin viel Freude bei der Lektüre die-

ser und zukünftiger Ausgaben der Neckarau-Almenhof-Nachrichten.

Mannheim, im Dezember 2010

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das zu Ende gehende Jahr brachte nach der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise 

einen kräftigen Aufschwung: Die Arbeitslosigkeit in Mannheim ist stark gesunken, 

die Kurzarbeit in den meisten Betrieben beendet und viele Menschen blicken wieder 

zuversichtlicher in die Zukunft.

Das ist auch dem schnell bereitgestellten Konjunkturpaket zu verdanken: Für Mann-

heim standen daraus 22,8 Mio. Euro zur Verfügung, von denen die Stadt 5,8 Mio. 

beigesteuert hat. Davon sind über 830.000 Euro nach Neckarau und auf den Almen-

hof gefl ossen: An der Almenhofschule wurde der marode Beton saniert, sie erhielt 

ein neues Dach, Fenster und Toiletten. Auch das Moll-Gymnasium konnte mit neuen 

Fenstern und einer Sonnenschutzanlage ausgestattet werden.

Aber auch ohne Konjunkturpaket gab es 2010 zukunftsweisende Investitionen in Ih-

ren Stadtteilen: Pünktlich zum Sommer hat z. B. die beliebte Strandbad-Gaststätte 

neu eröffnet und für das Vögele-Gelände wurde ein Investor gefunden, der dort ne-

ben hochwertigen Wohnungen auch Bildungseinrichtungen, Dienstleistungsgewerbe 

und Einzelhandel ansiedeln und dabei die vorhandenen denkmalwürdigen Gebäude 

erhalten will.

Diese positiven Nachrichten täuschen aber nicht 

darüber hinweg, dass die Krise ein tiefes Loch hin-

terlassen hat: Voraussichtlich erst 2013 werden 

die Einnahmen unserer Stadt wieder das Vorkri-

sen-Niveau erreichen. Daher braucht Mannheim 

mehr als je zuvor das bürgerschaftliche Engage-

ment von Menschen jeden Alters. Möglichkeiten 

dafür gibt es viele – ob in der Katastrophenhilfe, 

im sozialen Bereich oder in der Kinder- und Ju-

gendarbeit. Die Mannheimer Feuerwehren und 

Rettungsorganisationen werden sich am 6. Janu-

ar beim Neujahrsempfang im Rosengarten prä-

sentieren und nach neuen Helfern Ausschau hal-

ten – dazu lade ich Sie heute schon herzlich ein.

Uns allen wünsche ich ein friedvolles und geseg-

netes Weihnachtsfest und viel Gesundheit, Erfolg 

und Zufriedenheit im neuen Jahr 2011.

Christian Specht
Erster Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2010 hat nach der Finanzkrise im Jah-

re 2009 doch wieder durch Wachstum und stei-

gender Beschäftigung zu einem positiven Klima 

gesamtwirtschaftlich beigetragen.  Wenn auch 

nicht jeder in seinem Geldbeutel diese positive 

Entwicklung direkt spürt, so ist die Überwin-

dungen der Finanzkrise doch für die meisten 

spürbar und wir alle schauen optimistisch in die 

Zukunft und die Angst vor Arbeitsplatzverlust 

und Kurzarbeit ist durch Zuversicht gewichen.  

Wir alle mussten aber auch lernen, dass 

Staaten wie jüngst z.B. Griechenland und Ir-

land durch die Bankenkrise und übertriebene 

Staatsausgaben ins Trudeln geraten sind und 

nur durch die Hilfe der Europäischen Gemeinschaft und einen strikten Sparkurs, der 

allen auferlegt wurde, wieder ins Lot kommen können.

Auch wenn sich viele immer noch mit Wehmut an die D-Mark zurück erinnern und 

diese wieder herbei sehnen; unser Wohlstand und unsere Exportindustrie hängt vom 

Euro ab. Eine Starke D-Mark würde unsere Exporte erheblich verteuern, und was das 

für unseren Wohlstand bedeutet, muss man nicht groß erklären – für eine Nation, die 

überlebensfähig vom Export abhängt. Auch wir müssen einen konsequenten Spar-

kurs verfolgen, wenn wir unseren Kindern nicht nur einen Schuldenberg hinterlassen 

wollen. Solange alle das Gefühl haben, es geht sozial gerecht zu, wird dies auch bei 

der Bevölkerung, wenn auch mit Zähneknirschen, angenommen. Auch wir Gewerbe-

treibenden spüren diesen Sparkurs und sind direkt davon betroffen.

Die GDS kann zum Jahresende stolz auf eine erfolgreiche Leistungsschau, die 

Neckarauer Kerwe, die Gesundheitswoche und die erneute Teilnahme an der „Lan-

gen Nacht der Kunst und Genüsse“ zurückblicken. Auch wurde die Werbetafel am 

Ortseingang, die auf die Angebote des Neckarauer Einzelhandels hinweist, endlich 

in Betrieb genommen. Die GDS Neckarau wird nicht müde, möglichst viel Kaufkraft 

in Neckarau zu binden, getreu dem Motto „Neckarau hat, was alle suchen“.  Gemein-

sam mit unseren Mitgliedsbetrieben wollen wir unser Motto für Sie, liebe Neckar-

auer, auch leben.

Im Namen des Vorstands der GDS und aller Mitglieder wünsche ich Ihnen ein fried-

volles Weihnachtsfest und für das kommende Jahr viel Gesundheit, Erfolg und For-

tune. 

Bernd Schwinn 
Vorsitzender Gemeinschaft der Selbständigen Neckarau e.V.
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Grüße zum neuen JahrGrüße zum neuen Jahr

Liebe Neckarauer,

das Jahr 2010 ist schon bald zu Ende, die 

IG Neckarauer Vereine wünscht allen Bürgern, 

Freunden und Sponsoren ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und ein gesundes 

neues Jahr 2011.

Für die IG Neckarauer Vereine
Richard Karusseit, Vorsitzender

Liebe Leserinnen, Leser und Inserenten,

nach einem weiteren ereignisreichen Jahr in 

Neckarau, Almenhof und Niederfeld darf ich 

auf diesem Weg ganz herzlich Danke sagen. 

Danke für die Sympathie und das Vertrauen, 

das alle Geschäftspartner dem Verlag und 

mir entgegengebracht haben, und Danke für 

die hervorragende Zusammenarbeit.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern 

ein besinnliches Weihnachtsfest und für das 

kommende Jahr Zufriedenheit, Gesundheit 

und Erfolg.

Karin Weidner
Anzeigenberatung

EEiinn fffrrooohheess WWeeihhnnaacchhttssffeessstt EiEiiEEEEEEEE wünscht das Team deras Team der

Liebe Leserinnen und Leser,

vor Jahresfrist haben wir an die-

ser Stelle geschrieben: „Hand-

werk, Einzelhandel und Dienst-

leistung vor Ort funktionieren 

deshalb noch ganz gut, weil hinter den Firmen Familien mit ihrem 

guten Namen stehen und die Menschen ihr Geld dort investieren, wo 

sie Vertrauen haben. Vielleicht steckt in dieser Krise die große Chan-

ce, uns wieder stärker auf traditionelle Werte zu besinnen.“

Diese Worte können wir uns alle heute mehr denn je verinnerlichen. 

Eine Krise jagt anscheinend heute die andere. Die Wirtschaftskrise 

gilt als überwunden, die Eurokrise steht vor der Tür. Aber warum hat 

Deutschland die Wirtschaftskrise schneller als andere überwunden ? 

Weil wir ein festes, solides Fundament haben: Unseren Mittelstand, 

bei dem hinter den Firmen wie gesagt Inhaber mit Ihren guten Na-

men stehen.  

Auch wir leisten unseren kleinen Beitrag als Verlag hierzu. So bilden 

wir seit August diesen Jahres wieder aus, arbeiten auf bewährte Art 

und Weise zum überwiegenden Teil mit Druckereien und Lieferanten 

aus der Region zusammen und werden auch in 2011 unseren Fir-

mensitz im Herzen der Metropolregion Rhein-Neckar in Mannheim-

Seckenheim behalten.

Ohne Sie, liebe Leser und Kunden, und ohne ein hochmotiviertes 

23-köpfi gesTeam könnten wir nicht seit nunmehr 21 Jahren erfolg-

reich am Markt bestehen. An dieser Stelle ein großes Dankeschön!

Nach einer kurzen, kreativen Winterpause sind wir bald wieder für 

Sie da und freuen uns auf eine gute und weiterhin erfolgreiche Zu-

sammenarbeit in 2011. Ihnen allen wünschen wir besinnliche Feier-

tage sowie Gesundheit und Glück im neuen Jahr.

Ihre Verleger von Schmid Otreba Seitz Medien
Holger Schmid und Dr. Stefan Seitz

KOMPETENZ

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2010 neigt sich dem Ende zu und die Weihnachts-

tage stehen vor der Tür – Zeit, innezuhalten und auf die ver-

gangenen zwölf Monate zurückzublicken, die erfüllt von neuen 

Eindrücken und freundschaftlichen Begegnungen in Neckarau 

waren. 

Danken möchte ich den Lesern für ihr Interesse, ihre Aufmerk-

samkeit und ihre Kritik sowie die kooperative Übermittlung von 

Text- und Bildmaterial. Dank auch den Vereinen, den Neckar-

auer Geschäften, Firmen und Institutionen für Herzlichkeit, 

Vertrauen und Gastfreundschaft sowie die stete Bereitschaft 

zur Zusammenarbeit.

Ich wünsche Ihnen allen friedvolle Weihnachtstage und ein ge-

sundes und glückliches Neues Jahr.

Claudia Meixner
Redakteurin
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NECKARAU. Zum siebenten 
Mal lud das Best Western 
Premier Steubenhof Hotel 
zu seinem Weihnachtsmarkt, 
der dieses Jahr am ersten 
Adventssonntag stattfand. 
Im stilvollen Ambiente des 
Foyers und der Tagungsräu-
me präsentierten dort ca. 30 
Aussteller eine große Vielfalt 
weihnachtlicher Geschenk-
ideen. Hoteldirektor Leandros 
Kalogerakis begrüßte viele 
Besucher, die durch die Räume 
fl anierten und die herrlich de-
korierten Stände bewunderten, 
an denen ein breites Spek-
trum kunstgewerblicher Pro-
dukte angeboten wurde, das 
von Weihnachtgestecken und 
–kränzen, Keramikfi gürchen, 

Windlichtern, hausgemachter 
Marmelade und Gebäck, ge-
schmackvollem Mode- und 
Perlenschmuck, edlen Hand-
arbeiten, Schals, Grußkarten, 
Sternzeichen- und Engelbil-
dern mit LED-Lämpchen über 
Seifen und ätherische Öle, bis 
hin zu Landschafts- und Pfl an-
zengemälden, farbenpräch-
tiger Seidenmalerei und afri-
kanischem Kunsthandwerk 
reichte. Mit von der Partie war 
auch der „Freundeskreis Ted-
dybär e.V.“, der den Teddy als 
Tröster beim Einsatz von Not-
ärzten und Rettungsassistenten 
für kranke oder verletzte Kin-
der vorstellte. Auch Beratung 
für Seminare, und Therapien 
bei Eltern- und Paar-Proble-

men und Ängsten, bei der es 
auch etwas zu gewinnen gab, 
gehörte zum reichen Angebot 
des Adventsmarkts, den die 
Pianistin Irina Schindler mit 
dezentem Spiel begleitete. 
Für die kleinen Besucher war 
für Unterhaltung mit Malen, 
Basteln und vielen Spielen ge-
sorgt.

Wie immer wurden am Ho-
teleingang in der Weihnachts-
hütte Glühwein und Bratwurst 
serviert, auf Gourmets war-
teten es im Restaurant weih-
nachtliche à la carte-Gerichte, 
Kaffee und Kuchen gab es im 
Wintergarten. Den Besuchern 
wurde auch ein Rahmenpro-

gramm mit dem Auftritt der 
Kinder-Flamenco-Gruppe des 
Flamenco-Studio Wagner ge-
boten, das großen Anklang 
fand.

Ein früher Höhepunkt des 
Adventsmarkts war die Spen-
denübergabe in Anwesenheit 
des Landtagsabgeordneten 
Klaus Dieter Reichardt an den 
Kinderschutzbund Mannheim 
und die Aktion „Wir wollen 
helfen“; der geteilte Betrag 
stammt aus dem Tombolaerlös 
der Messe der Festlichkeiten, 
die Ende Oktober im Hotel 
unter Schirmherrschaft von 
Reichardt präsentiert wurde. 
 cm/jo

Viele schöne Dinge zu Weihnachten
Adventsmarkt im Steubenhof Hotel

Für außergewöhnliche Geschenkideen war der Adventsmarkt im 
Steubenhof Hotel genau richtig.

Die Kinderfl amenco-Gruppe begeisterte die Besucher. Fotos: Johann

NECKARAU. Die Metall-In-
nung Mannheim traf sich auch 
in diesem Jahr zu ihrer weih-
nachtlichen Feier in Neckarau. 
Wie seit vielen Jahren wird am 
Freitag vor dem ersten Advent 
bei Speis- und Trank zusam-
mengesessen. So auch in die-
sem Jahr wieder im Restaurant 
„Sonne“ in der Casterfeldstra-
ße.

Obermeister Dieter Thomas 
begrüßte den Ehrenobermei-
ster Heinz-Jürgen Schaudt mit 
Gattin sowie die Kollegen der 
Metall-Innung Mannheim und 
freute sich, dass auch die Aus-
bilder und Lehrer der berufs-
bildenden Schule gekommen 
waren.

Zur Unterhaltung der Gä-
ste glänzte Vorstandskollege 
Günter Krieger mit kabaret-

tistischen Auftritten, zusam-
men mit zwei Schauspielern 
des Ludwigshafener Prinzre-
genten-Theaters wurden Sket-
che von Loriot aufgeführt.

In seiner Ansprache dank-
te OM Dieter Thomas seinen 
Kollegen und Mitstreitern im 
Vorstand für die Unterstüt-
zung seiner Arbeit im zurück-
liegenden Jahr.

Besonderer Dank ging an 
seine beiden Stellvertreter 
Roland Schäfer und Thomas 
Rapp.

Dieser bedankte sich stell-
vertretend für alle Mitglieder 
für die Arbeit des OM und 
überreichte einen wohlge-
füllten Fresskorb.

Im weiteren Verlauf des 
Abend folgte noch der Besuch 
des Nikolaus (Künstlername 

“Nik“) und seines Gehilfen 
(Künstlername „Rupp“) in Ge-
stalt von Wolfgang Maßholder 
und Manfred Genth. Sie be-

schenkten die Damen mit dem 
Jahrespräsent der Innung. Von 
der Rute mussten sie keinen 
Gebrauch machen.  pm/red

Traditionsveranstaltung der Metall-Innung Mannheim 
auch 2010 in Neckarau

Hinter dem doppelten Nikolaus verbargen sich  
Wolfgang Maßholder (l.) und Manfred Genth.   Foto: zg
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NECKARAU. Seit Januar dieses 
Jahres ist Lutz-Udo Glaser als 
Nachfolger des verstorbenen 
Hans-Joachim Fenzke in der 
Geschäftsführung des Ver-
ein Volkshaus e.V. tätig. Der 
ehemalige Mitarbeiter des 
Mannheimer Wahlkampfbüros 
von Lothar Mark hat viel vor, 
möchte er doch das Volkshaus 
als attraktiven Treff für die 
Neckarauer Bürger gestalten.
Nachdem im Jahr 2008 die 
notwendigsten Sanierungsar-
beiten von der Eigentümerin 
der Immobilie GBG durch-
geführt wurden, konnte jetzt 
auf ungewöhnliche Weise der 
Gastraum und das Nebenzim-
mer hell und einladend neu 
gestaltet werden. Denn durch 
Kontakte zum Training Center 
der Firma ABB in Heidelberg 
haben im Rahmen eines so-
zialen Projekts zehn Auszu-
bildende der Berufsgruppen 
Mechatroniker und Industrie-
elektroniker unter der Leitung 
von Ausbildungsmeister H. 
Karl Schäfer fünf Tage lang 
die Gasträume renoviert.
„Den jungen Männern hat die 
Arbeit richtig Spaß gemacht, 
sie haben in den Pausen sogar 
noch kleinere Dienste über-

nommen“, ist Lutz-Udo Gla-
ser voll des Lobes. In einer 
Art „Joint Venture“ stellte der 
Verein Volkshaus das benöti-
gte Arbeitsmaterial zur Verfü-
gung; verpfl egt wurde die Ar-
beitscrew mit Frühstück und 
selbst gekochtem Mittagessen 
von den Verantwortlichen des 
Seniorentreff im Volkshaus. 
Außer den Wänden wurden 
die Holzelemente aufgefrischt, 
neue Vorhänge, Decken- und 
Wandlampen angebracht.
„Alle Gäste der Veranstal-
tungen und Mieter der Gasträu-
me sollen sich wohlfühlen“, 
betont Glaser und verweist auf 
die lange Tradition des Volks-
hauses als freie Bildungsstät-
te. So haben viele Vereine in 
Räumen des Volkshauses ihre 
Heimstätte gefunden, darun-
ter Neckrauer Vereine wie der 
Frauenchor, Parteien, Lokale 
Agenda und AWO oder der 
Schachclub, aber auch exo-
tische Vereinigungen wie z.B. 
der albanische Kulturverein 
oder die Buddhisten. 
Ein wichtiger Bereich des Le-
bens im Volkshaus ist der Se-
niorentreff, der montags bis 
freitags von 10.00 bis 16.00 
Uhr in den Gasträumen statt-

fi ndet. „Wie wünschen uns, 
dass noch mehr Senioren in 
Neckarau und Umgebung das 
Angebot zum Mittagessen 
oder gemütlichen Cafétreff, 
zum Gedächtnistraining, Bin-
go- und Kartenspielen anneh-
men“, erklärt Glaser. „Unser 
Haus ist offen für alle“. 
Alle Räume des Volkshauses, 
von der großen Mehrzweck-
halle (ca. 200 Personen), 
über Konferenzraum (ca. 35 
Personen)und Clubraum (ca. 
45 Personen) bis hin zu den 
Räumen der Gaststätte mit 
komplett eingerichteter Küche 
können von Vereinen, Institu-
tionen und Privatpersonen für 
regelmäßig stattfi ndende oder 
einmalige Veranstaltungen 
(Familienfeiern, Vereinsjubi-
läen, etc.) gemietet werden. 
Lutz-Udo Glaser ist für alle 
Fragen montags und freitags 
von 17 bis 19 Uhr vor Ort in 
seinem Büro. Um die Räume 
anzusehen, ist auch der Haus-
meister an Werktagen ab 16.30 
Uhr vor Ort. Infos gibt es auch 
unter Tel. 0621-45 46 772 
oder per E-Mail: volkshaus-
neckarau@t-online.de.  cm

Volkshaus Neckarau wieder ein Stück attraktiver
Ungewöhnliche Renovierungsarbeiten in den Gasträumen

Der jungen Gruppe Auszubildender machte die Arbeit Spaß.
   Foto: Landmann

Geschäftsführer Lutz-Udo Glaser ist stolz auf die ansprechend gestal-
teten Räume.   Foto: Meixner

NECKARAU. Im Neuen Jahr gibt 

es bei der Neckarauer Narrengilde 

„Die Pilwe“ neben den traditionellen 

Kampagne-Veranstaltungen (Gar-

denvorstellung, Ordensempfang, 

Maskenball und Kindermaskenball, 

Seniorenprunksitzung) nur eine tra-

ditionelle Prunksitzung mit anschlie-

ßender Tanzmusik am 26. Februar 

im GKM. 

Dafür gibt es am 12. Februar erst-

mals eine Prunksitzung mit neu-

em Konzept, die „Pilwe-Nacht“ mit 

Unterhaltungs-Künstlern z.B. „Kesse 

Motten“, Drei Tenöre“ und anderen 

Auftritten. Zwischen den Auftritten 

werden Tanzrunden eingeschoben, 

so dass Tanzbegeisterte auch auf 

ihre Kosten kommen.

Kartenbestellungen für die Kam-

pagnetermine an die „Pilwe-Ge-

schäftsstelle“: Neckarauer Nar-

rengilde e.V. „Die Pilwe“, Postfach 

24 05 19, 68175 Mannheim

oder Hausbriefkasten Vereinshaus, 

Friedrichstr. 64 a, oder Anrufbeant-

worter und Fax 0621/858455.

Kartenvorverkauf: Jeden Montag, 

18.30 bis 19.45 Uhr im Vereins-

haus, Friedrichstr. 64 a und zu den 

Öffnungszeiten bei Reinigung Herr-

mann, Fischerstr. 6. 

Datum, Anfangszeiten und Prei-

se siehe auch unter „Termine“.

 cm

 Neue Veranstaltung bei den „Pilwe“

➜ KOMPAKT
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NECKARAU. Das Symposi-
um des EC Europa Campus 
in Mannheim, organisiert von 
den Bachelorstudenten, wid-
mete sich dem Thema Frauen: 
Frauen als Zielgruppe der 
Kommunikation und Frauen 
im Management. Referen-
tinnen waren Franka Hänig, 
Chefredakteurin von SPA 
inside, Irene Liebau, Leite-
rin Öffentlichkeitsarbeit der 
Deutschen Bahn und Astrid 
Schaal, Leiterin Design und 
Development bei Müller-Zell. 
Die Diskussionsrunde mo-
derierte Uwe Fenner, Perso-
naberater aus Berlin. An der 
Dialogrunde beteiligten sich 
Regina Rohoff, Vorsitzende 
des Women`s Business Clubs, 
und Ulrike Hattendorff, Vize-
präsidentin des Zonta-Clubs 
Mannheim. 

„Die Studenten des EC Eu-
ropa Campus können hier das 
Erlernte in die Praxis umset-
zen und Erfahrungen für ihr 
Berufsleben sammeln“, be-
tonte der Akademische Leiter 

Dr. Volker Kreyher. Das ak-
kreditierte Studium, das mit 
dem staatlichen Hochschulab-
schluss des Bachelor of Arts 
abschließt, hat die Förderung 
der unternehmerischen Kom-
petenzen zum Ziel. Die Ver-
anstaltung bot eine Plattform, 
um das Fachpublikum und den 
Nachwuchs zusammenzufüh-
ren. 

Bei der Veranstaltung be-
leuchtete Hänig die Rolle 
von Frauen in Medien und 
Wirtschaft. „Frauen müssen 
vom Produkt überzeugt sein 
– dann überzeugen sie auch 
die Männer.“ Organisation 
und Zeitmanagement stellte 
Liebau als Fähigkeiten von 
Frauen heraus, die diesen Spa-
gat erfolgreich meistern. Intu-
ition, Einfühlungsvermögen 
und Durchhaltevermögen hob 
Schaal als Eigenschaften her-
vor, die Frauen im Manage-
ment auszeichnen. 

Die EC-Studentinnen stell-
ten bei der Präsentation von 
Business-Outfi ts der Marke 

Betty Barclay vor, wie sich die 
Managerin von heute kleidet. 

Bei der Veranstaltung wur-
den die Mitglieder des Marke-
ting-Clubs Rhein-Neckar, der 
Deutschen Public Relations 
Gesellschaft, des Kommuni-
kationsverbands Kurpfalz, des 
Deutschen Journalisten-Ver-
bands, der Deutschen Journa-
listen Union und des Verbands 
Deutscher Sportjournalisten 
sowie des Zonta-Clubs Mann-
heim und des Women`s Busi-
ness Clubs begrüßt. Besonders 
gefördert wurde die Veran-
staltung von Akt Zwei, Betty 
Barclay, Welde, Aperol und 
Henkell. Bei EC Europa Cam-
pus studieren 400 Studenten in 
den Studiengängen Medien-, 
Kommunikations-, Event-, 
Marketing-, Tourismus-, Ge-
sundheits- und Sportmanage-
ment.  pm/red 

 Infos unter 
www.ec-europa-campus.com.

Frauen gehört die Zukunft
Campus-Symposium des EC Europa Campus

 Frauen im Management war auch das Thema des Business-Talk beim Symposium des EC Europa Cam-
pus.  Foto: zg

MANNHEIM. Dass klassische 
Musik sich nicht mit Mundart 
verträgt, widerlegt die neue 
CD-Produktion von Kultur-
Netz Mannheim Rhein-Neck-
ar eindrucksvoll. Denn Arnim 
Töpel, der »Philosoph unter 
den Kabarettisten«, versteht 
es glänzend, beides in Ein-
klang zu bringen und haucht 
dem Klassiker »Peter und der 
Wolf« von Sergei Prokofjew 
(in den Fußstapfen von Lori-
ot) mit seinem »Kurpälzer Di-
aleggd« auf unvergleichliche 
Art und Weise Leben ein. 

„Kaum ein Erwachsener, 
der mit dem musikalischen 
Märchen »Peter und der Wolf« 
nicht schöne Kindheitserinne-
rungen verbindet“, schwärmt 
Peter Baltruschat, künstle-
rischer Leiter und Impresario 
von KulturNetz Mannheim 
Rhein-Neckar. Seit langem 
war das Projekt geplant, den 
weltberühmten Kinderklassi-
ker auf eine CD zu pressen; 
mit Arnim Töpel, der in den 
letzten Jahren die Metropolre-
gion mit seinen Programmen 
in Hochdeutsch und Mundart 
begeistert, dem Kurpfälzi-
schen Kammerorchester und 

seinem Geschäftsführer Sven 
Halfar sowie seinem innova-
tiven Chefdirigenten Stefan 
Fraas konnte das KulturNetz 
hervorragende Partner gewin-
nen. Dieser Fraas spann die 
Idee »Peter und der Wolf« 
weiter und brachte „Don Qui-
jote“, eine Orchestersuite von 
G.Ph. Telemann, ins Gespräch. 
Der Gedanke wurde begeistert 
umgesetzt, da man mit Arnim 
Töpel nicht nur den Erzähler, 
sondern auch den Autor für 
diese neue Interpretation der 
bekannten Geschichte um den 
spanischen Ritter hatte, der die 

Handlungen beider Stücke in 
einem erzählerischen Kunst-
griff verknüpft und damit ein 
musikalisches Hörbuch der 
Extraklasse schafft mit einer 
innovativen Fassung der be-
rühmten Klassiker, brillant 
eingespielt vom Kurpfälzi-
schen Kammerorchester unter 
der Leitung von Chefdirigent 
Stefan Fraas.

Die CD ist in einschlä-
gigen Fachgeschäften oder 
auf www.kulturnetz-mann-
heim.de für16,50 € erhältlich.

 pm/red

„Peter und der Wolf“  und „Don 
Quichote“auf kurpfälzisch

Kühne Kombination zweier Klassiker

Die „Macher“ stellen die ungewöhnliche CD vor: v.l.: KulturNetz-
Leiter Peter Baltruschat, Chefdirigent Stefan Fraas, Erzähler Arnim 
Töpel.   Foto: zg

MANNHEIM. In den ersten vier 
Jahren seines Bestehens hat 
der Nothilfefonds von MVV 
Energie in rund 1300 Fällen 
dazu beigetragen, dass Men-
schen in Not geholfen werden 
konnte. Wie Vorstandsmitglied 
Matthias Brückmann mitteilte, 
wird das Mannheimer Ener-
gieunternehmen dieses Enga-
gement auch im kommenden 
Jahr mit einer Summe von 
100.000 Euro fortführen.

„Wir haben mit dem Not-
hilfefonds einen Weg gefun-
den, wie wir unverschuldet 
in Not geratenen Menschen 
schnell und unbürokratisch 
helfen können, nicht in eine 
Schuldenspirale zu geraten“, 
erklärte Brückmann zum vier-
jährigen Bestehen des Fonds. 
„Dabei sind wir dankbar für 
die gute Zusammenarbeit mit 
den Sozialverbänden Diako-
nie, Caritas, Deutsches Rotes 
Kreuz und Arbeiterwohlfahrt 
sowie mit den Sozialen Dien-
sten der Stadt Mannheim. 

Diese Einrichtungen tragen 
dazu bei, dass die Mittel bei 
den Menschen landen, die sie 
am nötigsten brauchen.“

Der Nothilfefonds wurde 
bisher von MVV Energie jähr-
lich mit 100.000 Euro versehen 
und ist dazu gedacht, ausste-
hende Rechnungen für Energie 
und Wasser von Kunden von 
MVV Energie zu begleichen, 
wenn diese ohne eigene Schuld 
dazu vorübergehend nicht in 
der Lage sind. Die Hilfen des 
Fonds sind einmalig und im 
Einzelfall auf 2000 Euro be-
schränkt. Seit Anfang 2007 
wurden aus dem Fonds ins-
gesamt rund 350.000 Euro an 
Hilfen vergeben. „Wir wollen 
Hilfe zu Selbsthilfe leisten“, 
erläuterte Brückmann. „Wenn 
wir auf diese Weise dabei hel-
fen können, den Weg in die 
Verschuldung zu verhindern, 
haben wir unser Ziel erreicht.“

  pm/red

Nothilfefonds von MVV 
Energie hilft Menschen

Engagement für in Not geratene Kunden wird 
2011 fortgesetzt
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NECKARAU. Jedes zweite 
Schülerfahrrad hat nach Erfah-
rung des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad Clubs (ADFC) 
Beleuchtungsmängel. Grund 
genug, das Bewusstsein Rad 
fahrender Kinder und Jugend-
licher dafür zu wecken, welch 
große Gefahren es birgt, von 
Autofahrern nicht rechtzeitig 
oder gar nicht gesehen zu wer-
den. 

Seit mehreren Jahren bietet 
der ADFC Heidelberg Aktions-
tage an Schulen zum Thema 
Fahrrad-Beleuchtung an, die 
nicht nur Mängel registrieren, 
sondern umfassende und an-
schauliche Aufklärung bieten. 
In Neckarau fand erstmals ein 
solcher Aktionstag von ADFC 
Heidelberg und Verkehrsforum 
Mannheim im Bach-Gymnasi-
um statt, an dem einen Vormit-
tag lang jeweils in den Pausen 
neun Klassen der Stufen 5 bis 
7 teilnahmen. Finanziert wer-
den konnte das Projekt durch 
einen kräftigen Zuschuss aus 
dem Budget des Bezirksbei-
rats Neckarau.

Die ADFC-Experten Mi-
chael Fröhlich und Hedwig 
Kräutle aus Heidelberg, zeit-
weise unterstützt durch zwei 
Polizeibeamte vom Revier 
Neckarau, machten die Schüler 
auf dem Schulhof in lebhaften 
Dialogen mit der Problema-
tik bekannt und ließen sie zur 
praktischen Bestätigung des 
Gelernten durch einen aufge-
bauten Dunkeltunnel schauen, 
in dem die unterschiedlichen 
Wahrnehmungen von Radfah-
rern und Fußgängern durch 

andere Verkehrsteilnehmer 
demonstriert wurden. Dabei 
wurden auch Blendeffekte und 
Nebel simuliert.

Im Nachgespräch lernten 
die Schüler, dass außer einer 
vorschriftsmäßigen Fahrrad-
beleuchtung vorn und hinten 
auch verschiedene Refl ektoren 
sowie helle Kleidung und 
eventuell refl ektierende Stei-
fen an Kleidung entscheidend 
für die Sicherheit sind.

Dr. Gerd Hüttmann, Spre-
cher des Mannheimer ADFC-
Kreisverbands checkte der-
weil mit Klaus Tischer, dem 
Fahrrad-fachkundigen Sicher-

heitsbeauftragten der Schule, 
die Räder im Schulhof des 
Bach und führte auch kleinere 
Reparaturen vor Ort aus. „Mit 
Aktionen und Beleuchtungs-
checks vor Ort wollen wir Hil-
fe zur Selbsthilfe geben, über 
den neuesten Stand der Tech-
nik informieren und dabei 
helfen, das Rad ´ins richtige 
Licht` zu setzen“, erläuterte 
Hüttmann das Engagement. 
„Die Beleuchtungschecks mit 
praktischer Hilfe und kon-
kreter Information kommen 
bei den Schülern gut an“, er-
gänzt ADFC-Experte Michael 
Fröhlich aus Heidelberg. Meist 

ist ihnen nicht bewusst, dass 
eine mangelhafte Beleuch-
tung nicht nur die Radfahrer 
selbst, sondern auch andere 
Verkehrsteilnehmer gefährdet, 
die unbeleuchtete Räder oft zu 
spät erkennen“.

Der Prospekt zur allge-
meinen Beleuchtungsaktion 
„Licht? Ich hab‘s gecheckt!“ 
liegt zur Mitnahme bei den 
ADFC-Fördermitgliedern in 
Mannheim bereit. Weitere In-
formationen sind im Internet 
abrufbar unter http://www.
adfc.de/Technik/Fahrradteile-
und-Zubehoer/Beleuchtung. 
 cm

Räder ins rechte Licht gerückt
Erstmals Beleuchtungstag am J.S. Bach-Gymnasium 

Ponysenior Moritz erzählt aus seinem bewegten Leben
Weihnachtliches Schauprogramm der Reitgemeinschaft Neckarau

Ein Blick in den Dunkeltunnel zeigte deutlich, ob und wie ein Fahrradfahrer von anderen Verkehrsteil-
nehmern wahrgenommen wird.   Foto: Meixner

NECKARAU. Seit 33 Jahren ist 
das weihnachtliche Schaupro-
gramm der Reitgemeinschaft 
Neckarau ein Glanzpunkt im 
vorweihnachtlichen Veran-
staltungsreigen. In diesem 
Jahr führte Schulpony Moritz 
durch das zweistündige Pro-
gramm, in dem er anhand der 
Schaunummern aus seinem 
Leben erzählte, und das nicht 
symbolisch, sondern syn-
chronisiert mit menschlich-
männlicher Stimme, so dass 
die zahlreichen Zuschauer in 
der weihnachtlich dekorierten 
Reithalle die Kommentare 
des Pony-Seniors gut ver-
standen. Bevor das originelle 
Programm startete, bat der 
langjährige RG- Vorsitzende 
Heinz Scheidel Moritz zum 
Interview. Dabei verriet der 
Vierbeiner, dass er 37 Men-
schenjahre als ist und sich auf 

der Anlage der Reitgemein-
schaft sehr wohl fühlt, weil es 
dort auch in Pferderuhestand 
nie langweilig sei.

In den folgenden abwechs-
lungsreichen Vorführungen 
mit Pferden und Ponys, die 
von Mitgliedern der Reitge-
meinschaft unter Federführung 
von Eva Scheidel in vielen 
Wochen Arbeit zusammenge-
stellt und einstudiert wurden, 
zeigen die rund 100 Akteure, 
was der Ponysenior schon al-
les erlebt hat. 

Unter dem Motto „Moritz 
und seine Freunde“ boten 
schon die jüngsten Reite-
rinnen akrobatische Voltigier-
Nummern, später zeigten 
die älteren Voltigiergruppen 
atemberaubende Übungen auf 
den Pferderücken. Ins Mittel-
alter mit Rittern, die um das 
Burgfräulein kämpften, und 

zu Rudolph, dem rotnasigen 
Rentier(-Pony mit Geweih) 
führten Moritzens Erzäh-
lungen; ein Glanzpunkt in 
Punkto Körperbeherrschung 
und Komik war die Dressur-
parodie solo mit Steckenpferd. 
Spaß bei den Ferienkursen 
und Winterfreuden mit Schlit-
ten bis hin zur großen Weih-
nachtsquadrille – Pferde und 
Reiter zeigten eindrucksvoll 
ihr Können. 

Ein besonderer Programm-
punkt waren wie in jedem 
Jahr die Ehrungen der er-
folgreichsten Reiter der ver-
gangenen Saison, die RG-
Vorsitzender Heinz Scheidel 
vornahm. Mit Pokalen aus-
gezeichnet wurden Charlotte 

Krieger (LK 0), Selina Volck-
mann und Sebastian Ertz (LK 
6 Reiterwettbewerbe), Janina 
Sauerwein (LK 6 Dressur), 
Anja Groß (LK 4 Springen), 
Maximilian Ertz (LK 3 Sprin-
gen). 

Die Turnierküche unter Lei-
tung von Elisabeth Heffner 
hielt wie immer warme und 
kalte Spezialitäten, Kaffee und 
Kuchen, Glühwein und andere 
Getränke bereit. Die Reiterju-
gend bot an ihrem Stand fri-
sche Waffeln an, und alle Jah-
re wieder gab es zum fi nalen 
stimmungsvollen Weihnachts-
schaubild kleine Geschenke 
für alle Kinder bis 12 Jahre.  

 cm
Pony-Senior Moritz beim Interview mit Heinz Scheidel.
   Fotos: Meixner

Prächtig ausgestattete Ritter kämpften bis aufs Blut um das schöne 
Burgfräulein. 
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 „Nicht nur an Weihnachten an andere gedacht“ 
Weihnachtsfeier der AWO Neckarau-Lindenhof im Volkshaus

NECKARAU. Fünf Jahre nach 
dem Beschluss eines Ver-
kehrsentwicklungsplanes 
durch den Gemeinderat zog 
das Verkehrsforum Neckar-
au eine Zwischenbilanz. Seit-
her wurde manches realisiert, 
anderes sei bis Ende der Pla-
nung auf 15 Jahre noch zu 
erledigen, erfuhren rund 30 
Personen, die sich im Jako-
bussaal eingefunden hatten, 
um sich über den Stand der 
Umsetzung zu informieren. 
Gerd Hüttmann, Sprecher des 
Kreisverbandes Mannheim 
des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (ADFC) mo-
derierte den Abend. Markus 
Rebmann, Sprecher des Ver-
kehrsforums, fasste die Maß-
nahmen des Verkehrsentwick-
lungsplans zusammen; mittels 
Ampelsignatur wurden die 
Maßnahmen bewertet. Grünes 
Licht stand für erledigt, Rot 
für noch nicht angefangen.

Pluspunkte für Nahverkehr

Für den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) 
gab es gelb-grünes Licht für 
die Erhöhung der Bordsteine 
zum Einstieg in Niederfl ur-

bahnen und für den geplanten 
Kompaktbahnhof, der ab 2015 
kurze Wege beim Umsteigen 
bieten soll, sowie für die jetzt 
behindertengerechte Morch-
feldunterführung. 

Noch offene Wünsche wa-
ren z.B. die Einführung eines 
Stadtteiltickets und ein Stadt-
teilbus, der Ziele innerhalb 
des Stadtbezirks miteinander 
verbindet und den Stadtbahn-
linien als Zubringer dient.

Zum Thema „Verkehr in der 
Rheingoldstraße“ brachte ein 
Gast eine Entlastungsstraße 
im Aufeld ins Gespräch. Nicht 
nur die anwesenden Stadträte 
der Grünen widersprachen, 
sondern auch der Experte des 
Abends, Professor Christoph 
Hupfer von der Hochschule 
Karlsruhe bescheinigte einer 
Aufeldquerung nur wenig po-
sitive Effekte, wohl aber mehr 
Belastung für andere Straßen.

Zukunft gehört nicht den 
Autofahrern allein 

In seinem Vortrag stellte 
Hupfer alternative Mobilitäts-
konzepte vor von abgasarmen 
Pkw bis zu Fahrradleihsy-
stemen und Carsharing und 

erläuterte das Konzept des 
„Shared Space“, bei dem der 
Straßenraum von allen Ver-
kehrsteilnehmern paritätisch 
genutzt wird. 

Volker Böhn, Abteilungslei-
ter der städtischen Verkehrs-
planung, bestätigte die vor-
handenen Probleme, wie z.B. 
das Gehwegparken. Kurzfri-
stiges Ziel sei die Sicherung 
des Mindestraumes von einem 
Meter für Fußgänger sowie 
eine Mindestdurchfahrtsbreite 
auf Fahrbahnen von dreiein-
halb Metern für Rettungsfahr-

zeuge. Das nächste öffentliche 
Treffen des Verkehrsforums 
Neckarau fi ndet am Montag, 
17. Januar 2011, 20 Uhr, im 
Konferenzraum des Volks-
hauses statt. Alle an Verkehrs-
themen interessierten Bürger 
sind eingeladen. pm/red

 Mehr Infos auch unter 
http://www.neckarau21.de/
partner21.html.  

Verkehrsforum zieht Zwischenbilanz
Info-Veranstaltung zur Umsetzung des Verkehrsentwicklungsplans in Neckarau

Die hohe Verkehrsbelastung der Rheingoldstraße war auch Thema 
der Info-Veranstaltung des Verkehrsforums Neckarau. Foto: Meixner 

 Betreuung zu Hause

➜ KOMPAKT

ALMENHOF. Achtzehn Seni-
orenbegleiterInnen der Sozi-
alstation Neckarau-Almenhof 
e.V. wurden nach erfolgreicher 
Teilnahme an einer Schulung 
zur häuslichen Betreuung von 
Demenzkranken ihre Urkun-
den überreicht.

Nach der Vermittlung von 
Grundkenntnissen zum Krank-
heitsbild und dem Krank-
heitsverlauf, Verhaltensorien-
tierung im Umgang mit den 
Erkrankten und Grundlagen 

der Kommunikation freuen 
sich die TeilnehmerInnen nun 
darauf, ihr neu erlerntes Wis-
sen in der Praxis einzusetzen.

Wer auch Interesse an die-
sen Betreuungsleistungen 
hat, kann sich mit der Sozial-
station Neckarau-Almenhof 
in Verbindung setzen, dort 
berät man gern auch zu Fi-
nanzierungsmöglichkeiten 
durch die Pfl egeversicherung. 
Mehr Infos unter Tel. 
0621/8325675.  pm/red

Die erfolgreichen Seniorenbegleiterinnen der Sozialstation Neckarau-
Almenhof mit ihren neu erworbenen Urkunden.   Foto: zg

NECKARAU. Die Ein-Mann-
Kapelle Heinz Neubauer hatte 
die Besucher im nicht ganz voll 
besetzen Saal des Volkshauses 
mit Melodien zum Fest ein-
gestimmt, als die Vorsitzende 
Rosemarie Rehberger bei der 
Weihnachtsfeier des AWO-
Ortsvereins Neckarau-Lin-
denhof Mitglieder sowie die 
Landtagsabgeordnete Helen 
Heberer, Stadtrat Prof. Horst 
Wagenblaß, Altstadträtin Ka-
rin Steffan und den SPD-OV-
Vorsitzenden und Bezirksbei-
rat Mathias Kohler begrüßte. 
Nach gemütlichem Kaffeetrin-
ken an den weihnachtlich ge-
schmückten Tischen richtete 
Helen Heberer, MdL das Wort 
an die Gäste und hob das so-
ziale Engagement der AWO 
hervor: „Nicht nur an Weih-
nachten, sondern das ganze 
Jahr über denken die Aktiven 
der AWO an andere, man 
hilft einander und pfl egt die 
Gemeinschaft, und es erfüllt 
mich mit Stolz, dass dies in 
unserer Zeit immer noch funk-
tioniert“, lobte sie und ließ es 
sich nicht nehmen, zusammen 
mit Rosemarie Rehberger und 
Prof. Horst Wagenblaß die Eh-

rungen verdienter Mitglieder 
der AWO vorzunehmen. So 
wurden Paula Blatt und in 
Abwesenheit Helga Bender 
und Irene Sitz für 25 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt; für 40 
Jahre Treue zur AWO wur-
den Christiane Neunreither 
und -ebenfalls in krankheits-
bedingter Abwesenheit- Paul 
Stelzer mit Urkunde und gol-
dener Ehrennadel ausgezeich-
net. Keine Urkunde, weil kein 
„echtes“ Jubiläum, aber ein 

Blumenbouquet als Dank für 
30 bzw. 35 Jahre Engagement 
in der AWO erhielten Brunhil-
de Frey, ehemalige Vorsitzen-
de des OV Lindenhof, und Ilse 
Schöttle. 

Seit Jahren fester Programm-
punkt der Weihnachtsfeier, 
stimmte die Sängerhalle Ger-
mania mit ihrem Frauen- und 
gemischten Chor unter Lei-
tung von Musikdirektor Volker 
Schneider mit weihnachtlichen 
Liedern aus Deutschland und 

der Welt wie z.B. das Wiegen-
lied „Luleise Gottessohn“ oder 
das schwungvolle „Corramos, 
corramos“ aus Venezuela, auf 
das Fest ein.

Nachdem Rosemarie Reh-
berger noch zeitkritische, und 
zeitlos aktuelle Gedichte von 
Erich Kästner vorgetragen hat-
te, konnten die Gäste bei der 
Tombola noch hübsche Weih-
nachtsgeschenke gewinnen.

 cm

Rosemarie Rehberger (2.v.l.), Prof. Horst Wagenblaß und Helen Heberer (3.v.r.) gratulieren den Geehrten 
Brunhild Frey (l.), Paula Blatt und Ilse Schöttle (r.) Foto: Meixner
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WEIHNACHTSCARTOON von Dr. Karin Bury

NECKARAU. Am ersten Ad-
vent fand in der voll be-
setzten Matthäuskirche im 
Rahmen der Konzertreihe 
Cross’n’Groove ein ganz be-
sonderes Konzert statt, das die 
Besucher restlos begeisterte. 
Zu Gast war der Celebration 
Gospel Choir aus Wallstadt, 
der unter Leitung von Anne 
Westrich, Musiklehrerin am 
Bach-Gymnasium, sein Pro-
gramm: “Africa to America” 
vorstellte. In mehr als zwei 
Stunden wurde den Zuhörern 
der Facettenreichtum tradi-
tioneller und aktueller Gos-
pelmusik im ursprünglichen 
A-capella-Gesang „vor Ohren 

geführt“, der Trommelklänge 
des afrikanischen Dschun-
gels mit den sehnsüchtigen 
Gesängen der Sklaven auf 
den Baumwollfeldern, der 
Wiege der „Black Music“, 
umspannte. Der Pianist  des 
Chors Joe Völker hatte die 
einzelnen Stücke speziell für 
den 40-köpfi gen Chor arran-
giert, die von der Percussioni-
stin Cristiane Gavazzoni mit 
vielfältigen Rhythmen und 
Trommel-Grooves in afrika-
nischer Tradition begleitet 
wurden, ein Effekt, der die 
Authentizität der Musik von 
schlichten Songs bis hin zu 
komplexen Stücken im Stile 

„Sounds Of Blackness“ her-
vorhob und gleichzeitig die 
brillanten Stimmen der Cho-
risten, ob soulig oder jazzig, 
perfekt zur Geltung brachte. 
Unter die Haut ging das u.a. 
bei den anspruchsvollen Chor-
sätzen des „Work Song Med-
ley“, in dem sich die Stimmen 
herrlich entfalteten.

Und so sprang der Funke bei 
den mitreißenden Rhythmen 
schnell über, das Publikum 
klatschte und sang auf Kom-
mando von Anne Westrich be-
geistert mit. 

Neben karibischen und mo-
dernen Gospelkompositionen 
waren zur Freude des Publi-

kums auch traditionelle Spi-
ritual-Ohrwürmer im weit ge-
spannten Programm vertreten. 
Zum krönenden Abschluss des 
mitreißenden Konzerts erklang 
das von allen gemeinsam in 
fünf Sprachen gesungene „Oh 
come all ye faithful, joyful 
and triumphant“, bevor die 
Zuhörer in bewegter Advents-
stimmung nach Hause gingen.

  cm

Vielfalt der Gospelmusik zelebriert
Celebration Gospel Choir bei Cross’n’Groove in der Matthäuskirche

Der Celebration Gospel Choir begeisterte in der Matthäuskirche.   Foto: zg

 Winterpause im Jugendtreff Neckarau
➜ KOMPAKT

NECKARAU. Vom 22. Dezember 

2010 bis einschließlich 6. Januar 

2011 bleibt der Jugendreff Neckar-

au, Heinrich-Heine-Str. 2, geschlos-

sen. Am Sonntag, den 2. Januar 

2011 ist von 16-19 Uhr geöffnet.

 pm/red

Für Menschen mit Körperbehinde-

rung ist die Planung einer barrie-

refreien Urlaubsreise leider immer 

noch mit vielen Hindernissen verbun-

den. Vor diesem Hintergrund hat der 

Bundesverband Selbsthilfe Körper-

behinderter e.V. jetzt den Katalog 

„BSK-Urlaubsziele Programm 2010“ 

veröffentlicht, der ausführlich über 

barrierefreie Reiseziele informiert. 

Darin fi nden sich Angebote für Bus, 

Flug-, Städtereisen, Urlaubs- und 

Badereisen für Gruppen sowie auch 

umfangreiche Individualreiseziele in 

Deutschland sowie im Ausland.

Der aktuelle Katalog kann gegen Zu-

sendung eines adressierten und mit 

€ 1,45 frankierten Din A 4-Rückum-

schlag angefordert werden beim: BSK 

e.V., Reiseservice, Altkrautheimer 

Straße 20, 74238 Krautheim. Wei-

tere Infos auch unter www.bsk-ev.org.

  pm

 Urlaub ohne Hindernisse 
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Die Vereine wünschen 

Ihnen ein frohes Fest 

und ein gutes neues Jahr!
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NECKARAU. Wie seit Jahren 
waren Kinder eingeladen, die 
Weihnachtsbäume in den VR 
Bank-Filialen Friedrichstraße 
und Steubenstraße mit neuen, 
selbst gebastelten Anhängern 
zu schmücken. 

Schon traditionell waren in 
der Filiale Steubenstraße die 
Kinder der Kinderburg Wolf-
ramstraße bei Leiterin Regina 
Köhnlein-Koch und den Mit-
arbeitern Timo Korlatzki und 

Tilo Bohne zu Gast. Die 20 
Kinder aus allen Gruppen des 
Kindergartens hatten fl eißig 
gebastelt und brachten mit den 
Erzieherinnen Monika Egner 
und Claudia Busse ganz be-
sonderen Christbaumschmuck 
mit, den sie stolz aus den 
großen Kartons hervorholten: 
kleine Glocken aus Tonblu-
mentöpfchen, die durch eine 
an einem Faden angebrachte 
Perle im Inneren sogar klin-

gelten. Jedes Kind hatte sei-
ne Glocke nach eigenem 
Geschmack bemalt und mit 
allerlei Glitzer verziert. Au-
ßerdem hatte die Gruppe noch 
weiße Papierengel mit Ster-
nenkleid, Gesichtern und Wat-
tehaar sowie gestanzte Gold- 
und Silbersterne im Gepäck. 
Alles wurde sorgfältig an den 
Baum gehängt, Erzieherinnen 
und Bank-Mitarbeiter halfen 
tatkräftig mit und gaben Hil-
festellung, wenn eine Glocke 
ganz oben am Baum platziert 
werden sollte. Als Belohnung 
für so gute Arbeit gab es Saft 
und Weihnachtplätzchen.

In der Filiale Friedrichstra-
ße waren es sieben Kinder der 
Tagesgruppe des Kinderheims 
St. Anton im Alter von 7 bis 
13 Jahren, die mit Heimleite-
rin Claudia Deißler und den 
Erzieherinnen Sylvia Gut-
gesell, Corina Brockenauer 
und Wolfgang Reineck ihre 
in mehreren Wochen geba-
stelten Schätze aus den Kar-
tons packten. Dieses Jahr do-
minierte die Farbe rot bei den 
Schmuckanhängern; bald hin-

gen rot-weiße Engel aus Pap-
pe und Filzhaar, Glocken und 
Christbäume aus beklebtem 
Karton, goldene Päckchen zu-
sammen mit Sternen aus rotem 
und weißem Filz, Kerzen und 
niedliche Nikolaussocken 
aus Papier, mit bunter Wolle 
umwickelt, in effektvollem 
Kontrast am frischen Grün 
des Baums. Stellv. Filialleiter 
Clemens Hofstetter hatte so-

gar eine Leiter aufgestellt, um 
auch die Baumspitzen ausrei-
chend zu bestücken. Abschlie-
ßend wurden noch glänzende 
Geschenkpäckchen unter dem 
Baum verteilt. 

Nach getaner Tat zeigte Hof-
stetter den jungen Bastlern zur 
Belohnung den imposanten 
Tresorraum, der auf großes In-
teresse stieß. Dazu gab es Saft 
und Süßigkeiten.  cm

Klingende Glocken und Nikolaussocken
Kinder schmückten Weihnachtsbäume in Neckarauer VR Bank-Filialen

Ein üppig geschmückter Baum in rot-weiß: Das Werk ist vollendet 
und alle freuen sich.   Fotos: Meixner

Klingende Glocken am Baum: die Kinder der Kinderburg sind stolz 
auf ihr Werk.

Niederfeld. Unter dem Titel 
„Figuration und Abstraktion“ 
zeigt der Kunstverein Club 
Arte e.V. eine Ausstellung mit 
Gemälden, Radierungen und 
Metallarbeiten dreier Künstler 
der Region, Dr. Agnes Pschorn, 
Ruth Groß und Michael Kreit-
schmann. Zur Vernissage be-
grüßte Club Arte-Vorsitzender 
und Moll-Kunstlehrer Dieter 
Dietrich trotz Schneetreibens 
rund 80 Besucher, die sich von 
den Kunstwelten verzaubern 
ließen, die im musischen Trakt 
des Gymnasiums aufeinander 

trafen, denn die mehr als 70 
Exponate waren reizvoll ge-
mischt aufgehängt. 

Nach einem Musikstück von 
Martin Lang am Flügel, der die 
Vernissage musikalisch um-
rahmte, stellte Dieter Dietrich 
den Club Arte vor, der, 1987 
gegründet, nach Anfängen in 
der Kreathek im Cornelienhof 
seit 10 Jahren seine Heimat 
im Moll-Gymnasium hat, wo 
der Verein jährlich vier Aus-
stellungen von Künstlern der 
Region präsentiert.

Der Kunsthistoriker Stefan 
Ackermann hatte die Aufgabe 
übernommen, die drei ausstel-
lenden Künstler und ihr Werk 
knapp, fundiert und gerecht 
vorzustellen – ein Unterfan-
gen, dass ihm glänzend gelang, 
indem er ein repräsentatives 
Werk von jedem analysierte. 

„Die größte Gemeinsamkeit 
der drei Künstler ist die Be-
herrschung ihres Handwerks“, 
lobte Ackermann, „dazu muss 
als „Mehrwert“ eine spezi-
fi sch-ästhetische Formen-
sprache kommen, damit aus 
Kunsthandwerk Kunst wird“.

So bescheinigte er der stu-
dierten Kunsthistorikerin mit 
Zweitstudium Medizin, Dr. 
Agnes Pschorn, eine exzel-
lente Adaption des klassischen 
Genres „Akt“, indem sie „mit 
breiten Pinselbahnen“ arbeitet 
und die Figuren in Gelb- und 
Ockertönen mit Lücken kon-
turiert, was ihnen Dynamik 
verleiht und sie ins Expressive 
rückt. 

Bei dem gelernten Grafi -
ker Michael Kreitschmann 
gesellen sich z.T. witzig- iro-
nische Acrylbilder zu virtuos 
gefertigten Radierungen („Na 
und“) und Metallarbeiten. Was 

zunächst wie Rost-Platten an-
mutet, sind Eisenobjekte, mit 
Säge und Schweißbrenner 
bearbeitet, die Fläche aufge-
brochen, mit Schnitten oder 
kleinen Löchern versehen 
(„Aufbruch“, „Messerscharf“), 
die viel symbolische Aussage-
kraft entwickeln.

Die freischaffende Malerin 
Ruth Groß, die lange Jahre in 
Neckarau lebte, malt „als ein-
zige der drei nicht gegenständ-
lich, obwohl oft noch Reali-
tätspartikel erkennbar sind“, 
führte Ackermann aus, statt 

dessen habe sich in ihrer Kunst 
Farbe von allem Gegenständ-
lichen emanzipiert. „Farbe er-
eignet sich einfach, da prallen 
Kontraste aufeinander“ („Un-
wetter zieht auf“) oder Farbtö-
ne gehen in feinsten Nuancen 
ineinander über („Versteinert“) 
und werden selber Gegenstand 
und Aussage.

Die Ausstellung, bei der es 
viel zu schauen und zu den-
ken gibt, ist bis 28. Januar 
2011 während der Schulzeiten 
von 9-16 Uhr zu besichtigen.
  cm

Kunst als Einheit von Formensprache und exzellentem Handwerk
Club Arte präsentiert Ausstellung dreier Künstler im Moll-Gymnasium

Die ausstellenden Künstler ,v.l. Ruth Groß, Michael Kreitschmann, 
Dr. Agens Pschorn, fl ankiert von Club Arte-Chef Dieter Dietrich (r.) 
und Kunsthistoriker Stefan Ackermann.

Die Besucher der Vernissage lauschten Ackermanns fundierten Aus-
führungen zur Ausstellung.   Fotos: Meixner
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NECKARAU. Das Hotel-Restaurant 

Axt in der Adlerstraße 23 verbindet 

Tradition und Moderne auf unnach-

ahmliche Weise. Mit der Neueröff-

nung des 130-jährigen Lokals nach 

Umbau und Renovierung steht Ge-

nießern guter Küche seit 2. Dezem-

ber 2010 ein außergewöhnliches 

Ambiente zur Verfügung.

„Das Essen soll zuerst das Auge 

erfreuen und dann den Magen.“ 

Dieses Zitat von Johann Wolfgang 

von Goethe beschreibt treffend 

die Philosophie von Küchenmeister 

Christian Krüger und Dr. Andre-

as Steiger, die auch Wert auf den 

optischen Genuss ihrer Speisen 

legen. Gäste werden immer wieder 

aufs Neue von der Anrichtung der 

Speisen überrascht sein: mal frisch-

modern, mal klassisch-raffi niert. 

Die neue transparente Küche bietet 

erstklassigen Service sowie eine 

moderne deutsche Küche, ange-

fangen von anspruchsvollen Menüs 

bis hin zu kreativen Köstlichkeiten 

für den kleineren Hunger. In der 

Kochschule von Christian Krüger, 

Vizeweltmeister der Köche 2008, 

können Interessierte selbst Kniffe 

und Tricks der raffi nierten Küche 

erlernen.

Das Restaurant Axt ist Montag und 

von Donnerstag bis Sonntag jeweils 

von 12 bis 14 Uhr und abends ab 

18 Uhr geöffnet. Reservierungen 

können unter Telefon 0621/ 

857005, Fax 0621/ 8620715 oder 

E-Mail service@restaurant-axt.de 

angenommen werden. sts

 Weitere Informationen unter 

www.restaurant-axt.de 

Neuer Genuss im Restaurant Axt
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MANNHEIM. Über einen wert-
vollen Schatz konnte sich 
unlängst das Stadtarchiv 
Mannheim ‒ Instituts für 
Stadtgeschichte freuen: Pres-
sefotografi n Gudrun Keese, 
seit mehr als 50 Jahren mit der 
Kamera im Einsatz, übergab 
mehrere tausend Negative aus 
der Sammlung der Fotoagen-
tur, die sie nach dem Tod ihres 
Geschäftspartners Pit Steiger 
betrieb. Möglich wurde die 
Übernahme und Eingliederung 
in die Bildsammlung des Stadt-
archivs durch das fi nanzielle 
Engagement des „Verein der 
Freunde des Stadtarchivs“ und 
besonders seines Vorsitzen-
den RA Gerhard Widder. Dem 
Förderverein ist zu verdanken, 
dass bedeutende fotografi sche 
Dokumente Mannheims aus 
der Zeit zwischen 1950 und 
1990 für die Nachwelt gesi-
chert werden konnten, die ein 
breites Spektrum der jüngeren 
Geschichte Mannheims abbil-
den.

Darunter fi nden sich neben 
Porträts namhafter Persönlich-
keiten aussagekräftige Auf-
nahmen, die das Zeitgesche-
hen und die gesellschaftliche 
Entwicklungen dokumentie-
ren, wie z.B. Aktivitäten von 
Parteien, Vereinen und an-
deren Institutionen, und die 
Stadt in ihrer Dynamik zeigen. 
Über den einzigartigen Bilder-

Zuwachs in mehreren Blech-
kisten freuten sich Gerhard 
Widder und Udo Bieller vom 
Vorstand des Fördervereins 
mit dem Leiter des Stadtar-
chivs, Dr. Ulrich Nieß und der 
Landtagsabgeordneten Helen 
Heberer. 

Von dem legendären freien 
Fotografen und Wirt Pit Stei-
ger in den Nachkriegsjahren 

gegründet, stieg Gudrun Kee-
se ab 1953 als Partnerin in die 
Fotoagentur ein und bildete 
mit Steiger zusammen ein 
unschlagbares Team, das den 
sich wandelnden Zeitgeist der 
Stadt, Einschnitte und Um-
wälzungen dokumentierte und 
Stimmungen festhielt. Beson-
deres Aufsehen erregte im Jahr 
1994 das spektakuläre Foto 

von einer Kurdendemonstra-
tion vor dem Mannheimer 
Rathaus, das eine Szene vol-
ler Emotionalität und Dra-
matik zeigt, für das  Gudrun 
Keese den zweiten Platz im 
Leica-Preis für Fotografi nnen 
der Zeitschrift Emma erhielt.

  cm

Fotografi sche Schätze für die Nachwelt erhalten
Gudrun Keese übergibt Fotonachlass an das Stadtarchiv Mannheim

Auch das preisgekrönte Foto von der Kurdendemonstration 1994 ist in der übergebenen Fotosammlung 
enthalten.   Foto: zg
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NECKARAU. Hotelchef Lean-
dros Kalogerakis freute sich, 
eine neue Ausstellung eröffnen 
zu dürfen; er hieß die Gäste, 
die Künstlerin Maria Maxe-
lon und den jungen Saxopho-
nisten Moritz Braun, der den 
Abend musikalisch begleitete, 
herzlich willkommen. In sei-
ner Laudatio hob er hervor, 
dass die bevorzugte Technik 
der Autodidaktin seit 2004 
die Acrylmalerei sei. Gerne 
arbeite die Künstlerin auch in 
Mischtechniken mit Sand. Die 
mit Spachtel auf die Leinwand 
aufgetragenen Farben verlie-
hen ihren Bildern besondere 
Tiefe und Stoffl ichkeit. 

Anschließend begrüßte Frau 
Maxelon die Besucher und lud 
kurz und bündig dazu ein, „die 
Bilder sprechen zu lassen“.

Dem Betrachter fi el auf, 
dass den warmen und dennoch 
kräftigen Farbtönen der aus 
neun Quadraten bestehenden 
Bildern eine besondere Inten-
sität innewohnt, die durch die 
darauf dargestellten Symbole 
und Motive eine bemerkens-
werte Ausgeglichenheit er-
langen. Auf weiteren Werken 
erstrecken sich malerische Wü-
stenlandschaften ins scheinbar 

Unendliche, während ein sand-
farbener Himmel diese erha-
bene Schönheit widerspiegelt. 
Ruhe und Sanftheit umgibt die 
im Vordergrund befi ndlichen 
grazilen Gestalten, die auf ma-
jestätisch erhobenen Häuptern 
Lasten balancieren. Hier, in 
diesen durch ihre Kargheit 
bezaubernden afrikanischen 
Landschaften, scheint sich 
der Gegenpol zu unserer über-
füllten, lauten, schrillen Welt 
zu befi nden. 

Woher die Faszination für 
Afrika stammt, vermag Ma-

xelon nicht zu sagen. Auf eine 
geheimnisvolle Weise fühlt 
sie sich diesem Kontinent, der 
Wiege der Menschheit, ver-
bunden. Das Schaffen der frei-
berufl ichen Künstlerin bein-
haltet aber auch abstrakte und 
fl orale Werke; das „Spektrum“ 
darf in seiner ganzen Breite 
und Vielfalt bis Ende Januar 
2011 im Foyer des Steuben-
hof-Hotels, Steubenstraße 
66, 68199 Mannheim besich-
tigt werden. Die Bilder sind 
auch käufl ich zu erwerben.
  jo

Bilderausstellung „Spektrum“ im 
Steubenhof-Hotel

Werke der Künstlerin Maria Maxelon

Die Künstlerin Maria Maxelon mit Leandros Kalogerakis 
vor einem ihrer faszinierenden Bilder. Foto: Johann

ALMENHOF. Mehrere Gründe 
zum Feiern gab es im Novem-
ber im Pfl egeheim Almenhof 
in der Neckarauer Straße, ein 
Haus der Verwaltungs- und 
Dienstleistungsgesellschaft für 
Altenhilfe, das wie das Pfl e-
geheim Neckarau und Sand-
hausen seit 30 Jahren von der 
Familie Abelein geführt wird. 
Dort lud das Team um Heim-
leiterin Renate Deutschmann 
zur Einweihung des zweiten 
Renovierungsabschnitts im 1. 
OG, wo die zahlreichen Be-
sucher nicht nur freundlich-
helle Gänge erwarteten, son-
dern auch eine Vernissage: 
Entlang der Wände sind zehn 
Acrylbilder aufgehängt, die 
meist fl orale Motive in war-
men Pastelltönen zeigen. Ge-
malt wurden sie von Brigitte 
Müller-Steim, Vorstandsmit-
glied der CDU Almenhof und 
Neckarauer Bezirksbeirätin 
mit großem Herzen, die zur 

großen Freude der Bewohner 
dem Pfl egeheim die Bilder 
schenkte. „Es ist wichtig, dass 
sie Harmonie ausstrahlen“, 
sagt sie, während die Besucher 
Blumen und fi ligrane Libellen, 
zarte Seerosen und farbig-
abstrakte Motive bewundern. 
Renate Deutschmann dank-
te für das Geschenk und das 
vielfältige Engagement der 
Spenderin für das Haus und 
hob auch die neu ausgestaltete 
Ecke am Gangende hervor, für 
die Müller-Steim ein passendes 
Hortensienbild in Violett 
fertigte und überdies die Wand 
mit Rosenranken des gleichen 
Farbtons bemalte. „Damit ha-
ben wir uns einen Traum er-
füllt“, freute sich Deutschmann 
mit den Mitarbeiterinnen, Ge-
schäftsführer Florian und Seni-
orchefi n Traudel Abelein und 
kündigte einen Theaterauftritt 
an, den einige Bewohner mit 
der Alltagsbegleiterin Heike 
Höfert mit großer Freude ein-
studiert hatten. Da staunten 
die Besucher nicht schlecht, 

als zur jeweils passenden Mu-
sik Angela Merkel vor einem 
Rednerpult mit Deutschland-
fl agge, Charlie Chaplin und 
Sherlock Holmes, der den 
„Kriminaltango“ tanzte, eine 
hellblonde Marilyn Monroe 
und ein dunkelblonder Heino 
durch den Gang schritten. Die 
Stimmung stieg, als Zarah 
Leander als Diva in Schwarz 
sich das Mikrofon von Mo-
deratorin Höfert schnappte 
und„Kann denn Liebe Sünde 
sein“ live sang. Getoppt wur-
de der Auftritt nur noch durch 
die Queen von England, die 
zur englischen Hymne gnä-
dig winkte und last not least 
durch den Papst mit Mitra und 
Kreuz, das er beschwörend 
hob. Zum Dank für die tolle 
Einlage gab es Mozartkugeln 
für die Akteure; anschlie-
ßend konnten sich alle Gäste 
am prächtigen Büffet stär-
ken, das alle Mitarbeiterinnen 
des Hauses gezaubert hatten. 

 cm

Sekt, Blumen in Pastell und 
Huldigungen für die Queen

Pfl egeheim Almenhof feierte weiteren Renovierungsabschnitt 

Viel Lob von den Besuchern und Heimleiterin Renate Deutschmann 
(2.v.r.) für das Engagement von Brigitte Müller Steim.(r.) 

Auch Angela Merkel kam auf 
einen Blitzbesuch vorbei.
   Fotos: Meixner
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Primeur trifft Künstlerin aus Neckarau 
Josefi n Lössl bei Le Buffet

NECKARAU. Wie seit Jahren 
wurde bei Le Buffet der Pri-
meur aus Frankreichs Süden 
mit einem Live-Auftritt regi-
onal bekannter Künstler be-
grüßt. Inhaber Peter Erbach 
hatte wieder ein gutes Händ-
chen, als er mit Josefi n Lössl 
nicht nur eine waschechte 
Neckarauerin aus bekanntem 
Haus, sondern eine Top-
Künstlerin des Kabaretts in 
Mannheim und weit darüber 
hinaus für einen Auftritt ge-
winnen konnte. 

Der voll besetzte Wein-
laden mutierte zum Klein-
kunsttheater, als die Frontfrau 
des Mannheimer Kabarett 
Dusche in der „Klapsmühl“ 
trotz streikender Musikan-
lage mit Ausschnitten aus 
verschiedenen Programmen 
fast zwei Stunden lang eine 
beeindruckende Bühnenprä-
senz zeigte. Dabei verstand 
sie es meisterlich, den Pri-
meur, den die Besucher ver-
kosten durften, in ihre Plau-
dereien einzubinden.

Schon zu Beginn lande-
te das Energiebündel einen 
Volltreffer, als sie - Nachhall 
des Festivals in Worms - die 
verzwickte Nibelungenge-
schichte nicht nur auf kur-
pfälzisch erzählte, sondern 
das Geschehen zwischen 
Xanten, Worms bis zum bit-
teren Ende bei den Hunnen 
szenisch darbot, indem sie 
alle Rollen gleichzeitig und 
mit umwerfender Komik 
spielte. 

So war die Stimmung im 
Publikum schon prächtig, 
als sich Josefi n Lössl in Else 
Stratmann, die Metzgersgat-
tin, verwandelte, aber nicht in 
Ruhrpott- Dialekt, sondern in 
breitestem Kurpfälzisch. Da 
wird nicht nur ihr Mann Willi 
und die pubertierende Toch-
ter „Ingele“ mit der schrillen 
Stimme („des sin die Hor-
mone“) vorgestellt, über 
Alltag und Weltereignisse, 
Politik und Sport gibt es bis-
sige Kommentare. Da wird 
kaum etwas ausgelassen, von 
den Leiden während einer 
Kur über Horror-DVDs des 
12-jährigen Nachbarkinds, 
über Reinhold Messner, das 
Phänomen Yeti und das Un-
geheuer von Loch Ness bis 
hin zu einem Abstecher nach 
Berlin zu Kanzlerin Merkel. 
Ein kabarettistisches Kabi-
nettstück war auch der Um-
gang mit der Stereotype „Wir 
bitten um Verständnis“ in 
verschiedenen Situationen, 
oder wie man beim Super-
markt-Einkauf spart. 

Das Publikum war hin-
gerissen und applaudierte 
heftig, so dass als Zugaben-
Schmankerl noch Loriots 
Text „Die englische Ansa-
ge“ (mit Evelyn Hamann) 
und den glänzend vorge-
tragenen Schweizer Sketch 
über Telefonate in einem 
Büro der „Spendenkon-
trolle“ serviert wurden. 

 cm

Begnadete Kabarettistin: Josefi n Lössl zog alle Register ihres 
Könnens.   Foto: Meixner

NECKARAU. Nach der Prä-
sentation im vergangenen 
Herbst lädt der Neckarauer 
Maler Billy Harro Fesenbeck 
erneut in seine künstlerische 
Arbeitsstätte in der Rhenani-
astraße 130-132. Dort fi ndet 
am 18. Dezember 2010 von 12 
bis 17 Uhr in den im Umbau 
befi ndlichen neuen Geschäfts-
räumen eine Vernissage mit ei-
ner Bilderauswahl aus mehre-
ren Schaffensperioden sowie 
neuen Arbeiten des überaus 
produktiven Künstlers statt. 
Dieser setzt in seiner farbin-
tensiver Acrylmalerei oft zu-
sätzliche Materialien ein wie 
Baustoffe, Metall, Plastikteile, 
Stoff, Karton und vieles mehr, 
um außergewöhnliche  Effekte 
zu erzielen. Bilder werden 
darüber hinaus oft lackiert 
und gespritzt; auch die künst-
lerisch- gestalteten Rahmen 
vieler Bilder sind Teil des Ge-
samtkunstwerks.

Interessierte können in den 
neuen Räumlichkeiten die 

Kunstwerke, die auch käuf-
lich zu erwerben sind, bei Sekt 
und Snacks auf sich wirken 
lassen. Während der Vernis-
sage steht Billy Fesenbeck 

für alle Fragen zur Verfügung. 
Mehr Infos gibt der Künst-
ler unter Tel. 0621-855939 
oder mobil 0170-7954298
.  cm

Noch einmal Vernissage im Hafen

Der Neckarauer Maler Billy Harro Fesenbeck stellt neue Bilder aus.  
 Foto: Meixner
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NECKARAU. „So muss sich der 

erste Mann auf dem Mond gefühlt 

haben“, sagte ein erschöpfter, aber 

glücklicher Jürgen Simon, nach-

dem er nach knapp fünf Stunden 

durchs Ziel rannte. Der bekannte 

Neckarauer Glasermeister, Inhaber 

der Glaserei und Fensterbau Simon 

in dritter Generation, hatte Anfang 

November am renommierten New-

York-City-Marathon teilgenommen. 

Zusammen mit sechs Freunden 

hatte er sich rund ein halbes Jahr 

auf das Event vorbereitet. „Als 

Selbstständiger war es nicht ein-

fach, sich die Zeit zum Trainieren 

zu nehmen“, erinnert er sich, „aber 

gerade zum Schluss musste es 

sein“. So lief Simon für das große 

Ziel nicht selten abends im Dunkeln 

noch durch die Straßen Neckaraus 

und am Wochenende quer durch 

den Waldpark. 

Die Mühe hat sich gelohnt, denn 

„der Lauf war ein beeindruckendes 

Erlebnis“, schwärmt Simon: „Dass 

die New Yorker ein begeisterungs-

fähiges und freundliches Volk sind, 

war mir bekannt, aber diese Stim-

mung schon Tage zuvor und dann 

am beim Marathon selbst hat mich 

überwältigt. „Go Simon go“ und „Si-

mon you are looking good“ , hallte 

es aus allen Ecken, und dieses 

Gefühl verursachte mir eine „Gän-

sehaut“ über knapp 5 Stunden“, 

bevor das Finish erreicht war. 

Der New-York-City-Marathon fi n-

det traditionell am ersten Sonn-

tag im November statt und zählt 

zu den wichtigsten und größten 

Laufveranstaltungen der Welt. 

Knapp 50.000 Läufer aus allen 

Nationen und zweieinhalb Millio-

nen Zuschauer nehmen an diesem 

Großereignis teil. Dieser Marathon 

gilt als sehr anspruchsvoll, daher 

laufen die Sieger im Schnitt zwei 

Minuten langsamer als bei ande-

ren Marathon-Veranstaltungen.

  pm/red

Jürgen Simon als erfolgreicher 
„Finisher“.  Foto: zg

MANNHEIM. Ein modernes 

Dienstleistungszentrum ist mit 

dem Neubau des TÜV SÜD Service-

Centers in Mannheim-Süd entstan-

den. Nicht nur eine topmoderne 

Anlage für Haupt- oder Abgasunter-

suchungen, sondern auch Voll- und 

Änderungsabnahmen, Schaden und 

Wertgutachten sowie Gebrauchtwa-

gen-Zertifi kate, ist in der Casterfel-

dstraße 52a im Fachmarktzentrum 

Casterfeldstraße nun in Betrieb. 

Am 13. Dezember 2010 wurde die 

Anlage von Niederlassungsleiter 

Thomas Karl offi ziell eröffnet. „Wir 

können uns mit der Eröffnung un-

seres neuen Service-Centers nun 

noch besser an den Bedürfnissen 

unserer Kunden orientieren“, so 

Karl. Das neue TÜV SÜD Service-

Center ist eine ideale Ergänzung 

zu den beiden bereits bestehenden 

Standorten in der Dudenstraße 23 

sowie im Viernheimer Weg 76. 

In der komplett neuen Prüfhalle wer-

den die Fahrzeuguntersuchungen 

an einer modernen Prüfbahn mit 

Hebebühne durchgeführt. So kön-

nen die Fahrzeugbesitzer den Prüf-

vorgang, wenn gewünscht, auch 

live mit verfolgen. Neben der klas-

sischen Haupt- und Abgasuntersu-

chung für Pkw werden auch Scha-

densgutachten erstellt, Fahrzeuge 

bewertet, Oldtimer begutachtet, 

Fahrzeugänderungs- und Fahrzeug-

vollabnahmen durchgeführt sowie 

Wohnmobile und Wohnwagen unter 

die Lupe genommen. 

Die Mitarbeiter sind für ihre Kunden 

von 9.00-12.15 und von 13.00-

17.00 Uhr zu erreichen. Wenn 

es besonders schnell gehen soll, 

empfi ehlt Niederlassungsleiter Karl 

einen persönlichen Termin unter 

Telefon 0621-97606922 zu verein-

baren oder über das Internet unter 

www.tuev-sued.de.

Mit einem Marktanteil von derzeit 

rund 51 Prozent ist der TÜV SÜD 

in Baden-Württemberg übrigens 

Marktführer auf seinem Gebiet. Für 

Thomas Karl ist das kein Wunder, 

denn: „Bei uns bekommen die Kun-

den eine hohe Qualität zum fairen 

Preis. Und jetzt sind wir auch im 

Süden Mannheims für unserer Kun-

den vor Ort.“ pm

 Weitere Informationen unter 

www.tuev-sued.de

Neues TÜV SÜD Service-Center in Mannheim-Süd

„Wie der erste Mann auf dem Mond“

Jürgen Simon beim New-York-City-Marathon erfolgreich

 MANNEM Rhythm & Blues Quartett in 
Gehrings Kommode

➜ KOMPAKT

NECKARAU. Alle Jahre wieder 

kommt nicht nur das Christkind. Tra-

ditionell „Ään Daach vorrem Heilisch 

Owend“ präsentiert das MANNEM 

Rhythm & Blues Quartett, Mann-

heims heimliche Helden, in Gehrings 

Kommode knackige Dialekt-Rhyth-

men. Textlich eine der schönsten Lie-

beserklärungen an die Kurpfalzstadt, 

gitarristisch ein Leckerbissen in der 

Symbiose aus hitzigem Rhein-Neckar-

Delta-Blues und kernigem Rock mit 

Jazz-Einsprengseln und Country-

Schlieren; eine ureigene Variante des 

Liedermacher-Rock‘n‘Roll. Die Spur 

lockt ins aufregende Abenteuer.

Wann? Am 23.12.2010, in Gehrings 

Kommode, Ma-Neckarau, Schulstr. 

82, 20 Uhr, Eintritt 12 Euro. Reser-

vierung empfohlen.  pm/red

MANNHEIM. Konstantin Groß, 
Vorsitzender des Förderver-
eins Parkschwimmbad Rhei-
nau und Ottmar Frey, Vorsit-
zender vom Bezirksverband 
der Gartenfreunde, in dem die 
43 Mannheimer Kleingarten-
vereine organisiert sind, nah-
men stellvertretend für ihre 
Vereine den „Kübler-Kreuzer“ 
der Mannheimer Liste – Freie 
Wähler entgegen. Mit der 
kleinen „Verdienstmedail-
le“, die nach dem früheren 
Stadtkämmerer Walter Kübler 
benannt ist, zeichnen die Ge-
meinderäte der Mannheimer 
Liste Vereine, Personen oder 
Institutionen aus, die sich um 
das Gemeinwohl verdient ge-
macht haben und dabei den 
Haushalt der Kommune ent-
lasten. Neben dem symbo-
lischen Kreuzer erhielten die 

Vereinsvorsitzenden jeweils 
einen Scheck über 500 Euro, 
der die Vereinsarbeit unter-
stützen soll. Die zweite Ver-
leihung des Kübler-Kreuzers 

fand im Rahmen eines Festakts 
in der Hauptstelle der Sparkas-
se Rhein Neckar Nord statt.

 end

Mannheimer Liste verleiht Kübler-Kreuzer 
für das Gemeinwohl

Die Preisträger Konstantin Groß und Ottmar Frey (Mitte), umrahmt 
von den ML-Stadträten Michael Himmelsbach, Rolf Dieter, Prof. Dr. 
Achim Weizel und dem ML-Vorsitzenden Holger Schmid (v.l.).
   Bild: Offen

NECKARAU. Die Motive sind 
vielfältig, doch gemeinsam 
ist den Bildern von Dr. Peter 
Knapp im Neckarauer Café 
Zeilfelder der virtuose Um-
gang mit Farbe, und so bietet 
sich dem Betrachter unter dem 
Titel „Bunte Bilder“ eine kurz-
weilige Ausstellung, bei der es 
viel zu entdecken gibt. 

In Neckarau ist der Medi-
ziner kein Unbekannter, war 
er doch mehr als 25 Jahre 
mit seiner Facharztpraxis für 
Orthopädie in der Friedrich-

straße zu Hause. Seit 2002 im 

Ruhestand, widmet er sich mit 
großer Intensität seinem lang-
jährigen Hobby, der Malerei; 
zahlreiche Einzel- und Grup-
penausstellungen vor allem in 
Neckarau, Mannheim und der 
Pfalz geben davon eindrucks-
volles Zeugnis.

Um seinem Talent das hand-
werkliche Rüstzeug beizuge-
ben, bildete sich Dr. Knapp bei 
Künstlern wie Günther Meck, 
Armin Liebscher und beson-
ders bei Andrea Nicita in Vin-
ci bei Florenz weiter und ist 
Mitglied der Künstlervereini-
gung „Pfälzer Maler e.V., ein 
Kreis von ca. 50 Personen, die 
sich alle in einem Atelier in 
der Pfalz zum künstlerischen 
Arbeiten treffen und im Som-
mer in freier Natur malen.

Enger Kontakt besteht zu 
seinem Lehrer und Freund Ni-
cita aus Florenz, der ihm nicht 
nur strenger Kritiker, sondern 
als Kunstschaffender wert-
volle Inspirationsquelle ist. 
So ist seit der letzten Schau in 
Neckarau im Jahr 2008 eine 
deutliche Weiterentwicklung 
in Knapps Kunst zu erkennen. 
Dabei überrascht er nicht nur 
mit Motiven wie z.B. „Roter 
Regenmantel“ (frei nach 

Andrea Nicita), oder „Drei 
südpfälzische Wald-Elwedrit-
sche“, sondern mit einer los-
gelösten Farbgebung, die an 
beste expressionistische Ma-
lerei erinnert. Wegen ihrer 
Konsistenz und Leuchtkraft 
benutzt er ausschließlich Öl-
farben; eine Spachteltechnik 
verleiht den Exponaten über-
dies eine lebendige Plastizität.

Unter den Bildern, die oft 
Menschen oder Landschaften 
zeigen, nehmen Mannheimer 
Ansichten, vor allem der Was-
serturm, aber auch Planken 
oder GKM, eine besondere 
Stellung ein. Sie sind gegen-
ständlich, aber leicht verfrem-
det, was ihren besonderen 
Reiz ausmacht. Herausragend 
dabei das Bild „Wasserturm 
oder Lena la Balena“ als Wei-
terführung eines Motivs von 
Nicita: der Wasserturm mit 
einem leuchtend roten Wal 
vor blauem Himmel, der mit 
der Bläue des angedeuteten 
Wassers verschmilzt.

Die Ausstellung ist noch bis 
mindestens Februar 2011 zu den 
Öffnungszeiten des Cafés zu 
sehen (Mittwoch ist Ruhetag).

  cm

Emanzipation der Farben und Formen
„Bunte Bilder“ von Dr. Peter Knapp im Café Zeilfelder

Dr. Peter Knapp mit seinen expressionistisch anmutenden Exponaten 
in leuchtenden Farben.    Foto: Meixner

www.stadtteil-portal.de

Anregender Kontrast zu Weihnachten: das MANNEM Rhythm & 
Blues Quartett.   Foto: zg
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Die Aufl ösung fi nden 
Sie auf Seite 16.

NECKARAU. Im November 
hatte der Angelsportverein 
Neckarau seine Mitglieder, 
Freunde und Gönner nebst 
Anhang zum Herbstfest in 
den Clubraum des Vereinslo-
kals „Zur Schindkaut“ einge-
laden. Erfreulich war der im 
Vergleich zu den Vorjahren 
größere Besucherzuspruch, so 
dass Vereinsvorsitzender Erich 
Kolander rund 60 Gäste will-
kommen heißen konnte. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgte wieder Alleinunterhal-
ter „ Birdman“, der bereits vo-
riges Jahr die Gäste begeisterte 
und auch dieses Mal mit toller 
Musik zum Tanzen animierte.  

Nachdem man sich zunächst 
gestärkt und den ersten Durst 
gelöscht hatte, ergriff der Vor-
sitzende erneut das Wort und 
dankte allen Helfern, die mit 
viel Engagement dazu beitru-
gen, dass alle Veranstaltungen, 
die im Laufe des Jahres an-
standen, gut über die Bühne 
gebracht wurden.

Traditionell werden bei die-
sem Herbstfest, das den Ab-
schluss des Angeljahres für 

den Verein darstellt, auch die 
Ehrungen vorgenommen.

Stellvertretender Vorsit-
zender Jürgen Heiß nahm die 
Ehrungen für den Badischen 
Sportfi scherverband vor, der 
Erich Kolander und Rolf 
Werner für 40jährige bzw. 
25jährige Verbandsmitglied-
schaft auszeichnete. Auch von 
Seiten des Vereins wurde Erich 
Kolander für 40-jährige sowie 
Michael Meier für 20-jährige 
Vereinsmitgliedschaft geehrt. 
Eine besondere Ehrung erfuhr 
auch Edgar Ohnsmann, der 
seit 55 Jahren aktives Mitglied 
beim ASV Neckarau ist und 
selbst mit 82 Jahren noch als 
„Flossenjäger“ am Wasser an-
sitzt.

Erich Kolander und Sport-
wart Bernd Hauck ehrten 
anschließend die Sieger und 
Platzierten beim Tandem-, 
Preis- und Königsfi schen und 
überreichten ihnen die Prei-
se: Vereinsmeister 2010 wur-
de Wolfgang Steinmann vor 
Wolfgang Stumpf und Claus 
Hauck. Die Kette des Fischer-
königs 2010 errang Norbert 

Schneider, erster Prinz ist 
Wolfgang Steinmann, zweiter 
Prinz ist Claus Hauck. Danach 
wurde das Tanzparkett frei 
gegeben, und bei fl otter Mu-

sik schwangen die ersten Pär-
chen das Tanzbein. Animiert 
von der Tanzmusik zeigten 
sich später auch noch ein paar 
Solotänzer, die ihre Glieder 

ordentlich durchschüttelten 
und damit zur weiteren Stim-
mungssteigerung beitrugen.  

 pm/red

Angler können auch feiern und tanzen
Herbstfest des ASV Neckarau

Gruppenbild mit Fischerkönig und Prinzen: die Geehrten des ASV Neckarau im Vereinsheim.   Foto: zg

Weihnachtsrätsel
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NECKARAU/RHEINAU. Ihr 
100-jähriges Bestehen feierte 
die Sportanglervereinigung 
Mannheim-Süd e.V. mit meh-
reren Veranstaltungen: was 
mit dem Karfreitagsfi schessen 
begann und mit dem zweitä-
gigen „kleinen“ Fischerfest“ 
im Sommer fortgesetzt wur-
de, fand seinen winterlichen 
Höhepunkt in dem Jubiläums-
festakt im Volkshaus. Dort 
begrüßte SAV-Vorsitzender 
Werner Schneider viele Gäste, 
unter ihnen die Landtagsabge-
ordnete Helen Heberer, Bür-
gerdienstleiterin Patricia Popp, 
Vertreter der Sportfi scher-
verbände, IG-Vorsitzender 
Richard Karusseit, Volkshaus-
Geschäftsführer Lutz-Udo 
Glaser. Schneider, der auf 41 
Jahre Vorstandsarbeit im Ver-
ein, davon 31 Jahre als Vorsit-
zender, zurückblickt, ließ die 
Geschichte des „Wanderver-
eins“ Revue passieren, der seit 
zwei Jahren zum ersten Mal 
über ein festes Vereinsheim 

verfügt. Eine ehemalige Kanti-
ne des US Lagers - auf GKM-
Gelände - wurde in vielen 
Stunden Eigenarbeit renoviert, 
Wasser- und Stromanschluss 
gelegt und liebevoll eingerich-
tet. „Wir hoffen, dass wir hier 
eine endgültige Bleibe gefun-
den haben“, gab sich Schnei-
der zuversichtlich nach den 
jahrzehntelangen Wechseln 
von einer Gaststätte zur an-
deren, um Vorstandssitzungen 
und andere Zusammenkünfte 
abhalten zu können. 

Bereits 1919 gelang es 
dem Vorstand des 1910 von 
Neckarauer Anglern gegrün-
deten den „Angel- und Fisch-
zuchtvereins 1910 Neckarau, 
die Hafenbecken in Rheinau 
als Pachtgewässer zu gewin-
nen. 1952 schlossen sich die 
Neckarauer und Rheinauer 
Vereine unter dem heutigem 
Namen „ Sportanglerverei-
nigung Mannheim-Süd 1910 
e.V.“ zusammen.

Im Lauf der Jahre entfalte-
te sich ein reges Vereinsleben 
bei öffentlichen Fischen und 
Festen, Herbstbällen, Straßen-
festen und öffentlichen Pokal-
fi schen. 

Auch sportlich wurden in 
den 70er und 80er Jahren Er-
folge und Titel errungen wie 
z.B. „Deutscher Vizemeister“ 
im Team, „Deutscher Meister“ 
im Einzel für Horst Jauernig. 
Auch die Jugend des Vereins 
konnte in diesen Zeiten bei 
Badischen Meisterschaften 
vordere Plätze belegen. 

Landtagsabgeordnete und 
Stadträtin Helen Heberer 
gratulierte im Namen des 
Oberbürgermeisters und des 
Gemeinderates und würdigte 
die Aktivitäten des Vereins 
und dabei besonders Werner 
Schneider, der seit drei Jahr-
zehnten den Vorsitz innehabe, 
„im Gegensatz zur Politik, wo 
es keine so langen Amtszeiten 
gibt, und das ist gut“, fügte sie 

augenzwinkernd hinzu und 
überreichte ein Wasserturm-
bild mit einem Kuvert als Ge-
schenk. 

Für den Badischen Sport-
fi scherverband gratulierte An-
ton Markmann und zeichnete 
den Verein zum Jubiläum mit 
einer Erinnerungsplakette mit 
Urkunde aus; ebenso über-
reichte er im Namen des Ver-
bands deutscher Sportfi scher 
eine Ehrenplakette. 

Grußworte und Geschenke 
kamen auch von Jürgen Heiß 
für den Bruderverein ASV 
Neckarau und Richard Karus-
seit für die IG Neckarauer Ver-
eine, bevor der neue Fischer-
könig Peter Herm von Werner 
Schneider mit Pokal und Kö-
nigskette geehrt wurde.

Im Anschluss wurde bei 
einem exquisiten Büffet ge-
plaudert und zu mitreißenden 
Titeln des Musikduo Bayer + 
Beier das Tanzbein geschwun-
gen.  cm

Größter Wunsch nach 100 Jahren: 
ein dauerhaftes Vereinsheim

Sportanglervereinigung Mannheim-Süd feiert 100-jähriges Jubiläum

Der neue Fischerkönig Peter Herm (r.) wird standesgemäß gekürt.

Im Volkshaus wurde gefeiert und das Tanzbein geschwungen.  
 Fotos: Meixner

➜ KOMPAKT

NECKARAU. Im Rahmen der Kon-

zertreihe „accordion concertante“ 

fi ndet am 16.Januar 2011, 15 Uhr, 

im St. Jakobussaal in Neckarau ein 

Neujahrskonzert zum 75-jährigen Ju-

biläum des Handharmonika-Vereins 

Rheinklang statt. Lassen Sie sich 

vom 1. Orchester des HHV unter 

der Leitung von Liane Weber bezau-

bern und mit Werken von J. Strauß, 

J. Brahms und weiteren namhaften 

Komponisten bis hin zu bekannter 

Filmmusik beschwingt ins Neue Jahr 

geleiten!  Karten gibt es zum Vorver-

kaufspreis von 11€ bei Schreibwaren 

Geiß in der Schulstraße.

 pm/red

  Mehr Informationen 
unter www.hhv-
rheinklang.de.

 75 Jahre HHV Rheinklang e.V. Mannheim-Rheinau

Das 1.Orchester  des HHV Rheinklang mit der musikalischen Leiterin Liane Weber (oben Mitte).   
 Foto: zg

www.stadtteil-portal.de
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fi ndet ihr auch, dass die Zeit immer 

schneller vergeht? Es ist erschre-

ckend, wie schnell das Jahr vorbeige-

rauscht ist, ohne dass man jeden Tag 

richtig auskosten konnte. Gerade im 

Alter empfi ndet man noch deutlicher, 

wie schnell das Leben unter den Pfoten 

zerrinnt. Ich darf das als Seniorin sa-

gen, denn ich bin jetzt schon 13 Jahre 

auf dieser Welt, acht davon bei meiner 

jetzigen Chefi n, zu der mich der Stern 

führte… Ihr wisst die Geschichte sicher 

noch. 

Ja, dieser Stern begleitet und beschützt 

mich seither, glaube ich, denn ich habe 

immer wieder viel Glück. Das beginnt 

bei kleinen Dingen wie z.B. wenn ich 

in der Manteltasche meiner Chefi n 

die Leckerli aufspüre und unbemerkt 

verputzen kann, setzt sich fort an den 

wenigen Abenden, an denen sie keine 

Auswärtstermine, sondern mehr Zeit 

für mich hat, und gipfelt darin, dass 

sie mich im rollenden Käfi g mitnimmt 

zu dienstlichen oder privaten Touren. 

Auch wenn die privaten spannender und 

lustiger sind, gefallen mir die dienst-

lichen auch gut, weil ich bei den Zwei-

beinern, die meine Beiträge lesen, also 

bei euch, inzwischen sehr bekannt bin 

und immer öfter angesprochen werde 

auf meine Geschichten. Ich freue mich 

sehr, dass euch mein Leben und mei-

ne Sicht der Dinge interessiert und ihr 

mir damit eure Sympathie zeigt. Das 

tut mir richtig gut, und ich freue mich 

jetzt schon auf ein Wiedersehen bei 

den Bratwurst-Festen im Grünen näch-

stes Jahr! 

Ich hoffe, dass ich dann noch fi t genug 

bin, denn selbstverständlich ist das in 

diesem Alter ja nicht, zumal ich die 

Jahre in den Knochen schon spüre. 

Aber Abstriche müssen wir alle früher 

oder später machen, Hauptsache man 

ist noch so fi t, dass man Freude am Le-

ben hat.

Wenn ich am Jahresende zurück-

schaue, habe ich um vier meiner besten 

Vierbeinerfreunde – Boris, Max, Wig-

gerl, Theo – zu trauern, die in diesem 

Jahr verstorben sind. Sie waren zwar 

alle betagt und schwer krank, aber sie 

fehlen mir. Natürlich treffe ich die an-

deren öfter, habe auch neue Kumpels 

kennengelernt, aber so leicht wie frü-

her schließt man Freundschaften nicht 

mehr. Man wird kritischer und empfi nd-

licher, gerade wenn stürmische Jung-

spunde zum Spielen auffordern und alle 

Contenance vermissen lassen. Wenn 

es mir dann zu viel wird, zeige ich kurz 

die Zähne, weise sie in die Schranken. 

Das funktioniert erstaunlicherweise 

sehr gut, auch bei großen und starken 

Exemplaren. Bei einem mache ich eine 

Ausnahme, weil er mir besonders ge-

fällt. Ich glaube, ich habe schon von 

ihm erzählt: Leo ist ein bildschöner Ho-

vawart Rüde und sehr temperament-

voll, dabei aber sehr charmant. Wenn 

wir uns treffen, ist das immer eine 

große Freude, aber zum Küsschen ge-

ben muss ich mich auf die Hinterbeine 

stellen, um an seine Schnauze zu kom-

men. Es macht ihm auch nichts aus, 

dass ich mich mit den Pfoten an seiner 

Brust abstütze. Leo wohnt erst seit un-

gefähr einem Jahr bei uns in der Nähe 

und geht mit seinem Chef Gassi. Wenn 

er mich sieht, ist er kaum zu halten, 

so groß ist seine Freude. Ich bin aber 

nicht sicher, ob es wegen mir oder eher 

wegen des Leckerli ist, das ihm meine 

Chefi n immer gibt …

Jedenfalls freue ich mich, wenn ich ihn 

sehe, zumal wir Andy und den schlan-

ken Gorki kaum noch treffen, anschei-

nend schlafen sie morgens länger, 

außerdem sind Raposa und Ely, Sam, 

Lucky und Mini weggezogen und gehen 

woanders Gassi.

Trotz aller Verluste geht es mir aber 

gut, ich fühle mich wohl, gerade wenn 

ich an unseren Jahrestag denke, den 

ich mit meiner Chefi n jetzt zum ach-

ten Mal feiere. Dann denke ich oft an 

die Vierbeiner, die von ihren Chefs 

schweren Herzens weggegeben werden 

müssen, weil diese nicht genug Geld 

haben für Essen und medizinische Be-

handlung, oder an die Vierbeiner, die 

mit ihren Chefs auf der Straße leben 

und im Winter Krankheiten bekommen, 

weil sie sich nicht richtig aufwärmen 

können. Da ist die Einrichtung „Vier-

beinertafel“ , die jetzt zu euch in die 

Nähe kommt, ein rechter Segen, denn 

dort sind liebe Zweibeiner, die Futter 

und alles, was wir brauchen, sammeln 

und es den Chefs schenken, damit sie 

ihre treuen Vierbeiner behalten kön-

nen. Die aktiven Zweibeiner können 

jede Spende und Hilfe von Vierbeiner-

freunden gut brauchen. Ich habe mir 

vorgenommen, auch mal etwas Lecke-

res dort vorbeizubringen. Denn Teilen 

ohne Not ist eine wunderbare Sache, 

da freut man sich gleich noch mehr auf 

die Weihnachtstage! 

In diesem Sinne wünsche ich euch viel 

Freude zum Fest, viel Zeit füreinander 

und viel Gesundheit im Neuen Jahr! 

Eure Jana

JANAS WELT   

Hallo, Ihr Lieben,
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Essen, Trinken 
und Feiern
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Kommet, ihr HirtenKommet, ihr Hirten
Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Frau‘n!
Kommet, das liebliche Kindlein zu schau‘n!
Christus, der Herr, ist heute geboren,
den Gott zum Heiland euch hat erkoren.
Fürchtet euch nicht!

Lasset uns sehen in Bethlehems Stall,
was uns verheissen der himmlische Schall!
Was wir dort fi nden, lasset uns künden,
lasset uns preisen mit frommen Weisen,
Hallelujah!

Wahrlich, die Engel verkünden heut
Bethlehems Hirtenvolk gar grosse Freud‘:
Nun soll es werden Friede auf Erden,
den Menschen allen ein Wohlgefallen.
Ehre sei Gott!

Text: J. Mohr (1792-1848) 
Weise: F. Gruber (1787-1863)

oreen.

all,,
Scchall!

den,



Jahresrückblick 
2010Neckarau Bilder: Meixner, 
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Neue Strandbadgaststätte eingeweiht

Gebäude des Jahres
Gebäude des Jahres

Heinz Scheidel zum Ehrengänszinsesser gekürt 

Auszeichnung des Jahres
Auszeichnung des Jahres

Amerikanische Jugendliche musizieren 
mit der Sängerhalle Germania 

Konzert des Jahres
Konzert des Jahres
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Sportanglerverein MA-Süd und 
Kleingartenverein feiern 100-jähriges Jubiläum 

Günter Herbert und 

Gertrud Lang werden 80 Jahre alt 

Menschen des Jahres
Menschen des Jahres

Medaillen für Sportler der Diakoniewerkstätten bei den Special Olympics

Sportereignis des Jahres
Sportereignis des Jahres

Werke der Diakoniewerkstätten in 
der Wilhelm-Wundt-Bücherei

Ausstellung des Jahres
Ausstellung des Jahres

Bernd Schwinn neuer Vorsitzender der GDS; Günter 
Stegmüller zum Ehrenvorsitzenden ernannt 

Freude des Jahres
Freude des Jahres

Immer noch keine Beleuchtung am Promenadenweg 

Enttäuschung des Jahres
Enttäuschung des Jahres

Revolte auf dem Almenhof

Ereignis des Jahres
Ereignis des Jahres

 Jubiläum des Jahres
Jubiläum des Jahres
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Finanzen, Reisen

NECKARAU. Viele Besucher 
schwelgten bereits in nos-
talgischen Erinnerungen, als 
Helmut Wetzel, der Vorsit-
zende des Vereins Geschichte 
Alt-Neckarau, die Ausstellung 
im neu hergerichteten Wap-
pensaal des Rathauses eröff-
nete. Helen Heberer, Stadträ-
tin, Landtagsabgeordnete und 
Schirmherrin der Ausstellung 
freute sich, so viele Gäste und 
Ehrengäste begrüßen zu dür-
fen. Heberer berichtete aus 
dem Werdegang der Schild-
kröt-Puppen, einer Chronik, 
die untrennbar mit der Ge-
schichte Neckaraus verbunden 
ist.

1896 produzierte die 
„Rheinische Gummi- und 
Celluloid-Fabrik Mannheim-
Neckarau“ die erste von Mil-
lionen Schildkröt-Puppen, die 
in alle Welt verkauft wurden. 
Es glich einem Geniestreich, 
Puppen aus Celluloid zu ferti-
gen. Mit den Attributen „lang-
lebig-robust-pflegeleicht“ 
ausgestattet, waren sie ihren 
bis dato aus Stoff, Leder, Por-
zellan oder Holz gefertigten 
Nebenbuhlerinnen weit über-
legen. Nun sind Bärbel, Inge, 

Christel, Erika, Hans und exo-
tische Schönheiten in großer 
Zahl und unterschiedlichen 
Größen im weihnachtlich ge-
schmückten Rathaus zu be-
wundern. Selbstgeschneiderte, 
gehäkelte oder gestrickte 
Kleidchen zeugen noch heute 
von der rührenden Bemutte-
rung, die man ihnen angedei-
hen ließ. Manche Celluloid-
Dame wurde dem Verein von 
Neckarauer Bürgern gestiftet 
oder als Leihgabe zur Verfü-

gung gestellt; die meisten je-
doch stammen aus Beständen 
des historischen Vereins und 
dem Fundus des Puppenexper-
ten Gerhard Ruf. 

In diesem Jahr dürfen sich 
die Puppen erstmals eines ehr-
würdigen Nachbarn, des hei-
ligen St. Nikolaus, erfreuen. 
Diakon Johannes Barth und 
Sonja Matuschek, Nikolaus-
Kenner und Sammler, ermögli-
chen interessante Einblicke in 
die vielfältigen Erscheinungs-
formen des frommen Herrn. 
In Öl gebannt oder als kunst-
volles Gobelin-Bildnis hält er 
würdevoll den Blicken seiner 
Betrachter stand. Nikolaus ist 
als prachtvolle Marionette zu 
bewundern oder als gestrenger 
Herr in der „Geschichte von 
den schwarzen Buben“ im 
„Struwwelpeter“; die moderne 
Variante zeigt ihn als putziges 
Playmobil-Männlein. 

Die Ausstellung ist jeden 
Sonntag bis zum 9.01.2011, 
außerdem am 06.01.2011, von 
14.00-17.00 Uhr geöffnet. Am 
19.12.2010 besteht auch die 
Möglichkeit, Rat und Tat beim 
Puppendoktor einzuholen. jo 

Weihnachtliche Präsentation im 
Neckarauer Rathaus

Schildkröt-Puppen und St. Nikolaus-Ausstellung

Schildkrötpuppen üben über Generationen hinweg große Anziehungs-
kraft aus.

Der Hl. Nikolaus als kunstvoller Gobelin ist unter vielen Exponaten 
in der Ausstellung im Rathaus zu sehen.  Fotos: Johann

MANNHEIM. Ein schöner und 
nützlicher Service für die Be-
sucher der Mannheimer City 
ist die Initiative „Nette Toilet-
te. Im Quadrat“. Drei starke 
Partner – Stadtmarketing 
Mannheim, Werbegemein-
schaft Mannheim City und 
SCA Hygiene Products GmbH 
– stellten die Aktion gemein-
sam vor: Bei der „sauberen 
Sache“ ziehen zahlreiche 
Mannheimer Unternehmen 
an einem Strang und warten 
mit „Netten Toiletten“ auf die 
Besucher der Stadt. Einzel-
händler, Hotels, Gastronomen 
sowie Kultur- und Freizeitein-
richtungen engagieren sich für 

einen angenehmen Aufenthalt 
der Gäste. Auch für die In-
standhaltung und Reinigung 
der „Örtlichkeiten“ sorgen die 
Partnerbetriebe auf eigene Ko-
sten.

„Hier zeigen Mannheimer 
Unternehmen, dass gemein-
sam eine Verbesserung der 
hohen Aufenthaltsqualität in 
der Innenstadt erreicht werden 
kann“, kommentiert Johann 
W. Wagner, Geschäftsführer 
der Stadtmarketing Mannheim 
GmbH, die Aktion. Auch bei 
der SCA Hygiene Products 
GmbH mit ihrer weltweit 
führenden Marke Tork stand 
das Engagement außer Frage. 
„Als Hygiene-Spezialist und 
Ausstatter von vielen tausend 
Waschräumen weiß Tork sehr 
genau, wie wichtig gut ausge-
stattete und hygienisch saubere 
Toiletten und Waschgelegen-
heiten sind“, erläutert Presse-
sprecherin Marita Michel.

Ob beim Shopping, beim 
Sightseeing oder beim Bummel 
über die Weihnachtsmärkte in 
der Quadratestadt – niemand 
muss sich mehr Gedanken da-
rüber machen, wo das nächste 
„stille Örtchen“ zu fi nden ist, 

denn diese sind seit 6. De-
zember mit einem Aufkleber 
gekennzeichnet. Eine „Nette 
Toilette“ bieten: Barockschloss 
Mannheim, Boland‘s Café 
Lounge Bar, Café Journal, 
Café Moro, cafga.café&kneipe 
im Jungbusch, cafga.faircafé 
am Schillerplatz, Dorint Kon-
gresshotel Mannheim, Engel-
horn Mode im Quadrat, Gale-
ria Kaufhof N7 Kunststraße, 
Galeria Kaufhof P1 am Para-
deplatz, Grimminger O2, P7 
und Willy-Brandt-Platz 1-3, 
Mercure Hotel Mannheim am 
Rathaus, Park Inn Mannheim, 
das Rathaus und das Museum 
Weltkulturen der Reiß-Engel-
horn-Museen.

Mehr Infos zur „Netten 
Toilette“ sind unter www.
tourist-mannheim.de oder in 
der Broschüre „Nette Toilet-
te2 – Die kostenlosen Toilet-
ten in Mannheim“ zu fi nden, 
die bei der Tourist Informa-
tion Mannheim, beim Stadt-
marketing Mannheim und 
bei der Werbegemeinschaft 
Mannheim City erhältlich ist.

  pm/red

Sauberer Service in der City
Unternehmen stellen Besuchern kostenlos ihre 

Toiletten zur Verfügung
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TERMINE
➜ Verein Geschichte 

Alt-Neckarau
26.12./2., 6., 9.1.2011, 
14.00-17.00 Uhr, Ratssaal: 
Schildkrötpuppen-Ausstellung
Heimatgeschichtlicher Spazier-
gang jeden letzten Sonntag 
im Monat von 14.30-15.30 
Uhr. Treffpunkt: Rathaus-
Remise, Rathausstr. 1
Die Dauerausstellungen im 
Rathaus sind jeden letzten 
Sonntag im Monat von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-17.30 
Uhr; Di 10.00-12.00 Uhr u. 
13.00-19.00 Uhr; Fr 
9.00-14.00 Uhr.  
Tel. 0621-851195, e-Mail stabue.
neckarau@mannheim.de

➜ Gehring’s Kommode
Noch bis 1.3.2011: Ausstel-
lung: Dennis Hauck: Comic Art
17.12.: Gyros-Essen aus eigener 
Herstellung von und mit Kurtakis.
18.12.: Marcel Adam. 
Chansonnier, Liedermacher, 
Autor und Komponist aus 
Lothringen. Eintritt: 12 Euro
19.2.: Fake Five. Freitags-Jazz 
als X-mas-special. Eintritt frei!
23.12.: Mannem Rythm & Blues 
Quartett. Eine kurvenreiche 
Fahrt mit Liebeserklärung an 
die Kurpfalz. Eintritt: 12 Euro
Alle Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
um 20.00 Uhr (Einlass 19.00 
Uhr).Platzreservierungen 
unter Tel. 0621-853669 zu 
den Öffnungszeiten Di bis So 
ab 18.00 Uhr. Mo Ruhetag.
31.12.: Silvesterparty mit 
Büffet. Bitte rechtzeitig reser-
vieren! Karten im Vorverkauf.
8.1.2011: Norfolk & Goode. 
Kabarett und rasanter 
Uptempo-Blues der 60er 
mit Graham Norfolk und Joe 
Goode. Eintritt: 12 Euro
14.1.: Link Michel: Ket-
tensägengegacker. Kaba-
rett. Eintritt: 12 Euro
15.1.: Shady Lady. Nach 
mehr als 30 Jahren Musikge-
schichte live auf der Bühne. 
Rockpop. Eintritt: 12 Euro
21.1.: Fake Five. Freitagsjazz 
vom Feinsten. Eintritt frei!
22.1.: Sven Kemmler: „End-
lich“. Politisches Kabarett, 
rasiermesserscharf und 
provokant. Eintritt: 12 Euro
28.1.: The Vineyard Sessions 
II. Akustik-Blues mit Richie 
Arndt, Timo Gross und neu 
Alex Conti. Eintritt: 12 Euro
29.1.: Rena Schwarz „Super-
tussies packen aus!“ Kabarett 
aus weiblich-dynamischem 
Blickwinkel. Eintritt: 12 Euro

➜ Freizeitschule
Ausstellung (noch bis 1.3.2011): 
Monika Harnischmacher, 
„Erzählt und anders erzählt“, 
Holzschnitte und abstrakte 
Malerei. Öffnungszeiten: Mo-Do 
8 bis 21 Uhr, Fr 8 bis 17 Uhr
- Das neue Programm der 
FreiZeitSchule erscheint 
am 14. Januar 2011 -

Informationen und Anmel-
dungen: Freizeitschule, 
Neckarauer Waldweg 145 
Tel. 0621/856766, www.
freizeitschule.de.

➜ Die „Pilwe
6.1.11, 10.11 Uhr, Rhein-
goldhalle: Ordensempfang
15.11 Uhr, St. Jakobus-
saal: Rathaussturm
8.1.,20.11 Uhr, GKM: 
Rindfl eischessen mit Garden-
vorstellung. 13,00 Euro
12.2., 20.11 Uhr, GKM: 
Pilwe-Nacht. 15,00 Euro
13.2., 14.11 Uhr, GKM: 
Seniorenprunksitzung. 7,00 Euro
26.2., 20.11 Uhr, GKM: 
Prunksitzung. 15,00 Euro
5.3., 14.11 Uhr, St. Jako-
bussaal: Kindermaskenball. 
3,50 Euro (kein Vorverkauf)
20.11 Uhr, St. Jakobussaal: 
Maskenball. 10,00 Euro
8.3., 14.11 Uhr: 
Fastnachtszügl.
Kartenvorverkauf: Immer 
Mo 18.30 bis 19.45 Uhr, 
Friedrichstr. 64 a u. Reinigung 
Herrmann, Fischerstr. 6.

➜ Skatgemeinschaft 85 
Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 
Uhr, Weißer Hirsch, Katha-
rinenstraße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

➜ AWO Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
15.1.2011, 14.00 Uhr, 
Volkshaus: Treffen 

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

16.12., 17.00 Uhr: Rosenkranz 
im Markomannenzimmer
18.30 Uhr: Meditation in 
der Form des ZEN auf der 
Empore der Matthäuskirche
17.12., 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
19.12., 11.00 Uhr: Euchari-
stiefeier in Matthäus mit Schola
20.12., 9.00 Gottesdienst der 
W.-Wundt Grundschule 
17.00 Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
21.12., 6.00 Uhr: Meditation in 
der Form des Zen auf der Empo-
re der Matthäuskirche 
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
22.12., 17.00 Uhr: Rosen-
kranz im Markomannenzimmer
23.12., 17.00 Uhr: Rosenkranz 
im Markomannenzimmer
18:30 Uhr: Meditation in 
der Form des Zen auf der 
Empore der Matthäuskirche 
24.12., 15.00 Uhr: Krippenfeier 
17 Uhr: Eucharistiefeier 
in der Jakobuskirche 
25.12., 10.00 Uhr: Euchari-
stiefeier in der Jakobuskirche
26.12., 11:00 Uhr: 
Eucharistiefeier
27.12., 17.00 Uhr: Rosen-
kranz im Markomannenzimmer
28.12., 17.00 Uhr: Rosen-
kranz im Markomannenzimmer
29.12., 9.00 Uhr:  Eucharistie-
feier
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer

30.12., 14.00 Uhr:  Diaman-
tene Hochzeit Eisenhuth 
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
31.12., 18.00 Uhr: Eucharistie-
feier  zum Jahresschluss
1.1.11, 11.00 Uhr: Euchari-
stiefeier zum Jahresbeginn
2.1., 11.00 Uhr: Eu-
charistiefeier
3.1., 17.00 Uhr: Rosenkranz 
im Markomannenzimmer
4.1., 18.15 Uhr: Rosenkranz
18,45 Uhr: kfd Frauenmesse 
5.1., 9.00 Uhr:  Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
6.1., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier mit Aussendung der 
Sternsinger
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
7.1., 17.25 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
9.1., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
10.1., 17.00 Uhr: Rosenkranz 
im Markomannenzimmer
11.1., 6.00 Uhr: Meditation in 
der Form des Zen auf der Empo-
re der Matthäuskirche 
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
12.1., 17.00 Uhr: Rosenkranz 
im Markomannenzimmer
13.1., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Wichernhaus
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen 
14.1., 17.25 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
16.1., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.1., 17.00 Uhr: Rosenkranz 
im Markomannenzimmer
18.1., 6.00 Uhr: Meditation in 
der Form des Zen auf der Empo-
re der Matthäuskirche 
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
19.1., 9.00 Uhr: Eucharistief-
eier
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
20.1., 17.00  Uhr: Rosenkranz 
im Markomannenzimmer
18.30 Uhr:  Meditation 
in der Form des Zen
21.1., 17.25 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
23.1., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier
11.00 Uhr: ökum. Kindergot-
tesdienst, anschl. Saftladen
24.1., 17.00 Uhr: Rosenkranz 
im Markomannenzimmer
25.1., 6.00 Uhr: Meditation in 
der Form des Zen auf der Empo-
re der Matthäuskirche 
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
26.1., 9.00 Uhr: Eucharistie-
feier
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
27.1., 10.30 Uhr: Gottesdienst 
im Pfl egeheim Neckarau mit 
Komm.austeilung
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
28.1., 17.25 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
30.1., 
11.00 Uhr: Eucharistiefeier 

11.00 Uhr: Klein-
Kind Gottesdienst
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669
 

➜ Gemeinde Maria Hilf
Samstags 17.30 Uhr: Rosen-
kranz u. Beichte, Eucharistie-
feier sonntags 9.30 Uhr.
Montags, 9.00 Uhr: Eu-
charistiefeier der Frauen
Mittwochs, 18.00 Uhr: Rosen-
kranz, 18.30 Uhr: Eucharistiefeier
3. Samstag im Monat, 
17.00 Uhr: Rosenkranz, 
17.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
Jeden Samstag, 18 Uhr, 
Gottesdienst in der Kapel-
le des Diakoniekranken-
hauses, Speyerer Straße.

➜ Matthäuskirche
19.12., 9:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl, mitgestaltet 
v. Chor der Matthäusge-
meinde (Pfrin. Bauer) 
23.12., 14:30 Uhr:  Weih-
nachtsgottesdienst der Werkstät-
ten Neckarau  (Diakon Froese)
24.12., 15 Uhr: Weihnachtsmu-
sical und Familiengottesdienst 
(Diakoninnen Kohler/Reuter)
17 Uhr: Christves-
per (Pfrin. Bauer)
22 Uhr: Christmet-
te  (Pfrin. Bauer)
25.12., 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. i.R. Schmitt-Illert)
26.12., 11 Uhr: Gottes-
dienst mit Wunschlieder-
singen (Pfrin. Bauer)
31.12., 18 Uhr: Silvester-
gottesdienst mit Abend-
mahl  (Pfrin. Bauer)
1.1.11, 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Einzelkelch-
abendmahl  (Pfrin. Bauer)
2.1., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. i.R. Schmitt-Illert)
9.1., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Prädikantin Niebergall-Roth)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
mit Saftladen(Kigo-Team)
16.1., 9.30 Uhr: Gottesdienst, 
Eine-Welt-Stand (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
23.1., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Ökumen. 
Kindergottesdienst mit 
Saftladen (Kigo-Team)
30.1., 9.30 Uhr: Gottesdienst, 
im Anschluss Kirchenkaf-
fee  (Pfrin. Lurk-Neumeier)
11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
Morgenfeier jeden Donners-
tag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 
0621-8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter 
zwww.matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
18.12., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im Pfl egeheim Almen-
hof (Pfr. Welker u. Team)
18.00 Uhr: EINSTIMMUNG 
IN DEN ADVENT am großen 
Adventskranz vor der Kirche 
(Pfr.Welker und Bläserkreis)
19.12., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
21.12., 8.00 Uhr: Weih-
nachtsgottesdienst der 
Schiller-Hauptschule
10.00 Uhr: Weihnachtsgottes-
dienst der Schiller-Grundschule
10.00 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker u. 
Pastoralreferent Maier)
24.12., 16.00 Uhr: Fami-
liengottesdienst mit Krip-
penspiel (Pfr. Welker)
18.30 Uhr: Christves-
per (Pfr. Welker)
25.12., 17. 00 Uhr: Medi-
tativer Gottesdienst – Bilder, 
Geschichten, Weihnachts-
lieder (Pfr. Welker)

26.12., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
31.12., 18.00 Uhr: Jahres-
schlussgottesdienst mit Hl. 
Abendmahl (Pfr. Welker)
2.1.2011, 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
9.1., 9.30 Uhr: Hauptgot-
tesdienst (Pfr. Welker)
13.1., 20.00 Uhr: DREIKLANG – 
Neue geistliche Lieder, Abendlitur-
gie, gemütliches Beisammensein 
in der Kirche (Gemeindedia-
konin Kohler/Pfr. Welker)
15.1., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
16.1., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
18.00 Uhr: Neujahrs-
konzert mit MAKATO
23.1., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottes-
dienst (Pfr. Welker und Team)
29.1., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker)
30.1., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker und Team)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 
12 Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche
18.12., 17.00 Uhr: Ad-
ventskonzert des Vokalen-
sembles ARS VOCALIS 
Weihnachtslieder aus Europa mit 
besinnlichen Texten u. Werken 
von Poulenc, Rydberg, Kodály, 
Rachmaninow, J. S. Bach u.a. 
19.12., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)
24.12., 16:00 Uhr: Christ-
vesper für Familien mit 
Kindern (Pfr. Ehrlich)
18.00 Uhr: Festlicher GD mit 
Weihnachtsmusik: Joseph Haas: 
Christnacht, Ein deutsches 
Weihnachtsliederspiel op. 85. 
Streichorchester, Chor der 
Markuskirche, Ltg. Marion Fürst 
22.30 Uhr: Christmette: 
Musik und Geschichten zur 
Weihnacht. Weihnachtliche 
Geschichten und Flötenmusik . 
Benjamin Simonis, Flöte, Marion 
Fürst, Klavier.  (Musiker, AG 
Gottesdienst, Pfr. Ehrlich)
25.12., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Musik und Abend-
mahl. (Prädikantin Gember)
Weihnachtliche Blockfl ötenmu-
sik,. Rüdiger Thomsen-Fürst, 
Blockfl öten, Marion Fürst, Orgel
26.12., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst, Liedpredigt. (Pfr. Ehrlich)
31.12., 18:00Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
2.1.2011, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfr. Ehrlich)
9.1., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)
16.1., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)
23.1., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)
30.1., 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee (Pfr. Ehrlich)
Infos im Büro der Markus-
kirche: Im Lohr 4, Tel.0621-
816179, Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo u. Fr 
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

Ihre Neckarau-Almenhof-

Nachrichten 

auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

➜ KOMPAKT

LINDENHOF.  „Wir brauchen mehr 

Diskussionen über gesellschaftliche 

Zukunftsfragen“, meint die Land-

tagsabgeordnete und kulturpolitische 

Sprecherin der  SPD Helen Heberer. 

Aus diesem Grund startet sie eine 

Gesprächsreihe unter dem Titel „Talk 

am Fluss“, benannt nach dem Veran-

staltungsort „Gasthaus am Fluss“. 

Jeweils an einem Sonntagvormittag 

will sich Heberer mit brisanten aktu-

ellen Fragen beschäftigen.

Jüngstes Beispiel ist die Auseinan-

dersetzung um Stuttgart 21, wo 

sich die Bürger vom Staat und der 

Bahn regelrecht überfahren fühlten. 

Dies ist auch am 16.1.2011,  11 

Uhr, das erste Thema mit dem Titel: 

„Wie viel Bürgerentscheid darfs sein? 

Das neue Verständnis von Politik“. 

Auf dem Podium diskutieren mit der 

Gastgeberin der Heidelberger Polito-

loge Professor  Klaus von Beyme. 

Außerdem Professor Thorsten Faas 

vom Mannheimer Institut für Euro-

päische Sozialforschung, der sich 

konkret mit den Auswirkungen von 

Stuttgart 21 auf die Landtagswahl in 

Baden-Württemberg beschäftigt. Aus 

der Schweiz kommt Nationalrat Hans-

Jürg Fehr, der die Erfahrungen der 

Eidgenossen mit der direkten Demo-

kratie schildert. Die Moderation hat 

der Fernsehjournalist Veit Lennartz. 

 pm/red

 Neue Gesprächsreihe „Talk am Fluss“

 Rathaussturm und Neujahrempfang 

NECKARAU. Das Rathaus Neckarau, 

mit „Hausherrin“ Patricia Popp, die 

Pilwe und die IG Neckarauer Vereine 

laden am 6.1.2011, 15.11 Uhr, 

zum Rathaussturm und Neujahrs-

empfang ein. Die Pilwe werden den 

Rathausschlüssel einfordern, um die 

närrische Regentschaft ausüben zu 

können. Direkt im Anschluss trifft 

sich die Neckarauer Bevölkerung im 

„Jakobussaal“. Alle sind herzlich ein-

geladen.  pm/red
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Neckarauer Kunden wissen, dass sie an ihrem Wohnort optimal bedient werden. Ganz besonders in der Weihnachtszeit 
bieten die Mitgliedsbetriebe der GDS ein reichhaltiges Angebot interessanter und ungewöhnlicher Geschenkideen. 

Die Mitglieder sind immer bestrebt, ihren Kunden das Beste zu bieten. 
Die Mitgliedsbetriebe der GDS wünschen allen Kunden ein gesundes neues Jahr!

Im Dienste des KundenIm Dienste des Kunden

Abschleppdienst
Horst Wössner-Ohl
Salzachstr. 1

AK Consulting
Andreas Kämmle
Wingertstr. 70

Almenhof-Apotheke
Inhaber: Dr. Rainer Weifl
Niederfeldstr. 105

Ambulanter Pfl egedienst 
Rheingold
Andrea Rhein
Rheingoldstr. 77

Anzeigen und Vertrieb
Waltraut Klein
Am Herrschaftswald 13 a
68305 Mannheim

Apollo Freizeit und Sport GmbH
Torsten Körner
Neckarauer Str. 106

Apotheke im Steubenhaus
Gabriele Schlosser
Steubenstr. 60

Aral Tankstelle
Volker Hartinger
Steubenstr. 48
68163 Mannheim

Arbeitstherapeutische 
Werkstätte GmbH
Reinhold Hoffmann
Pfi ngstweidstr. 25-27

Arthur Weiland
Sylvia Forbus
Neckarauer Str. 9-11

Asporta Mannheim GmbH
Saki Mastrogiannopoulos
Pfi ngstweidstr. 18

Aurora Pfl egedienst
Yvonne Schade
Hasenackerstr. 2
68163 Mannheim

Auto Kress KG
Inh. Lehrau und Seubert
Friedrichstr. 52

Autohaus Karg & Pfi ster
Inh. Karlheinz Karg & 
Friedrich Pfi ster
Kronenburgstr. 2-4
68219 Mannheim

Autohaus Renck
Oliver Renck
Meckenheimer Str. 18-20

Autohaus Subaru
Steck und Pinnau
Fischerstr. 10

AXA Agentur
Christian Lambeck & 
Christoph Müller
Wingertstr. 52

Bäckermeister
Günter Herbert
Tittiseestr. 15

Baro-Lössl KG
Gabriele Baro-Lössl
Friedrichstr. 23-25

Basilika Textildruck
Inhaber: Thomas Berndt
Casterfeldstr. 74-76

Bauelemente Fester ab Werk
Bodo Henrich
Belfortstr. 10

Bauhandwerk
Werner Muckle GmbH
Meckenheimer Str. 18-20

Bauspenglerei - Sanitär - Heizung
Heinrich Decker
Fischerstr. 37

Beschallung - Beleuchtung - 
Webdesign
Edda Geisler
Friedrichstr. 141

Best Western Premier 
Steubenhof Hotel
Leandros Kalogerakis
Steubenstr. 66

Bestattungshaus 
Hans W. Hiebler GmbH
Dipl. Kfm. Volker Neureither
Neckarauerstr. 81

Bio Dorf Naturkost Lebensmittel
Mehmet Ali Sen
Steubenstr. 90/92

Bistro zur Schulschtroos
Christine Schmiel
Schulstr. 38

Blumen Hammer
Daniela Hammer
Schulstr. 58

Blumen und Floristik
Herbert Morasch
Friedrichstr. 16 A

Blumen-Café
Stelzer-Englert
Friedhofstr. 3

Bölinger & Stüber
Stefan Stüber
Im Morchhof 36

Breinig-Grohmüller GdbR
Jochen Grohmüller
Mönchwörthstr. 17

Brenk GmbH + Co KG
Inhaber: Fritz Vowinkel
Rheingoldstr. 8

Buchhaltungsmobile
Kathi Sibylle Walden
Friedrichstr. 50

Buchhandlung 
Schwarz auf Weiss GmbH
Holger Braunweiler
Friedrichstr. 11 a

Büroeinrichtungen Zeilfelder
Andreas Zeilfelder
Floflwörthstr. 47

Café Zeilfelder
Inhaber: Klaus Zeilfelder
Friedrichstr. 6

Capri Imbiss
Anna Rappa
Rheingoldplatz 1

Car in Point Schmieglitz
Inhaber: Carin Schmieglitz
Floflwörthstr. 59

Casana GmbH & Co KG
Dr. Oliver Haarmann
Meerfeldstr. 69

Commerzbank Mannheim
Filialleiter Frank Gumbel
Friedrichstr. 14

Confi nanz GmbH
M + J. Perthold
Schulstr. 26 / Katharinenstr. 43

Coplan GmbH & Co KG
Wolfgang Taubert
Altriper Str. 33

Cornelienhof
Jürgen Müller
Friedrichstr. 14

DEBEKA Versicherung
Henner Böttcher
Meistersingerstr. 11

Deko und Geschenkideen
Barbara Weitkamp
Friedrichstr. 11 a

Delikatessen Kontor
Herr Schmitz
Speyerer Str 22-24

Deutsche Bank AG
Filiale Neckarau
Gertrud Joaniak
Friedrichstr. 3 - 5

Diakoniewerkstätten 
Rhein-Neckar
Werkstatt für Behinderte
Friedrichstr. 46

Diringer & Scheidel 
GmbH & Co. KG
Bauunternehmung
Wilhelm-Wundt-Str. 19 -43

Druckerei Stöckl GmbH
Michael Stöckl
Innstr. 23-25

Elektr. Geräte - Verkauf - 
Kundendienst
Peter Versbach
August-Bebel-Str. 58

Elektro Frey
Inhaber: Rolf Orth
Rheingoldstr. 21

Elektroanlagen
Walter Stephan
Neckarauer Waldweg 66

Elektrofachhandel
Walter und Stempel GmbH
Schulstr. 76

Energie und Wäremetechnik
Peter Remp GmbH
Friedrichstr. 28

Fahrrad Schmidt
Karl Schmidt
Luisenstr. 37

Fahrschule
Hartmut Konnowski
Schulstr. 22

Fahrschule VATI
Thomas Schneider
Neckarauerstr. 21

Fitness Park Mannheim GmbH
Werner Pfi tzenmeier
Essener Str. 5
68723 Schwetzingen

Fliesenfachgeschäft
Friedrich Gysin
Angelstr. 42

Fotostudio Oestreich - Heibel
Matthias Heibel
Rheingoldplatz 1

Fred`s Rahmentreff GmbH
Dietmar Hubrig
Robert Blum Str. 21

Friedhofsgärtnerei Paul Stelzer
Bernd Stelzer
Friedhofstr. 4

Fuchs + Möller 
Das Gesundheitshaus
Hasenackerstr. 13-17
68163 Mannheim

Fuflpfl ege und Kosmetik
Karin Tränkle 
Sedanstr. 17

Gastätte MFC08 Lindenhof
Armin Hirth
Promenadenweg 15

Gaststätte Kleingärtnerverein 
Mannheim-Süd e.V.
Jens Favaro
Promenadenweg 5

Gaststätte Alt Neckarau
Bianca Caruso
Wilhelm Wund Str. 1-5

Gaststätte Odenwälder
Siegfried Heine
Neckarauerstr. 149

Gaststätte Reiterstübchen
Felipe Alday
Rheingoldstr. 219

Gaststätte Zur Axt
Borislav Vistica
Adlerstr. 23

Gaststätte Zur Silberpappel
Matthias Sulzbacher
Kiesteichweg 21

Gaststätte Zwilling`s Pub
Udo + Ute Kunde
Friedrichstr. 40 a

Gebr. Altenbach GmbH
Silvia Altenbach-Bülles
Wilhelm-Wundt-Str. 55

Geers Hörakustik AG & Co KG
Haleek Celik
Friedrichstr. 11

Gehring‘s Kommode
Inhaber: Kurt Gehring
Schulstr. 82

Gesundheitspraxis Wendepunkt
Ruzica Edelmann
Rheingoldplatz 5

Glaserei und Fensterbau
Jürgen Simon
Luisenstr. 41

Graus + Reinhard GmbH
Thomas Graus
Kleine Str. 6

Gravieranstalt Platte GmbH
Inhaber: Andreas Vahle
Katharinenstr. 54

Haarstudio Nuri
Inhaber: Nuri Tanis
Rheingoldstr. 18

Hauck-Gebäudedienst
Gert Hauck
Tannhaeuser Ring 32

Hauswirtschaftsmeisterin
Gabriele Weilbach
Heinrich Heine Str. 9

Heilpraktiker
Harald B. Links
Meerfeldstr. 68
68163 Mannheim

Heizung und Sanitär
Urban Münch
Neckarauer Waldweg 80

Hengstenberg & Co Heizöle
Rotdornweg 17
68167 Mannheim

Herrmann Reinigung
Gertraude Karusseit
Fischerstr. 6

Hof-Schneiderei
Mandy Schöbel
Schulstr. 20

Holzbau
Anton Gaber
Kappesstr. 9

Hypo Vereinsbank AG
Filiale Neckarau
Friedrichstr. 7 a

Industrie-Apotheke
Peter Silomon-Pfl ug
Friedrichstr. 1

Installateurmeister
Bernd Mattler
Fischerstr. 1 a

Internationaler Bund 
IB Bildungszentrum
Max Humb
Neckarauer Str. 106-116

Ital. Speiselokal La Tavernetta
Radmila Markovic
Feldbergstr. 49
68163 Mannheim

IT-Service
Steffen Schmid
Karpfenstr. 11

IVECO Süd West 
Nutzfahrzeuge
Herr Seelmann
Floflwörthstr. 52 - 56

Jacques‘ Wein-Depot
Inhaber: Norbert Trautz
Niederfeldstr. 120

Karl Berang GmbH
Geschäftsfüher Peter Hofmann
Helmertstr. 1
68219 Mannheim

Kaya`s Frischmarkt und Döner
Hasrü Kaya
Fischerstr. 5

KFZ-Werkstatt
Stefan Krieger
Speyerer Str. 22-24

Kosmetik und Fuflpfl ege
Annette Hölzel
Niederfeldstr. 109

Kreative-Werkstatt
Karin Hermann
Schulstr. 19

La Perla Ital. Möbel
Francesco Ciulla
Schulstr. 37

Löbs & Karg
Jürgen Karg
Schulstr. 42

Malerbetrieb
Walter Stöckl  
Höferstr. 3

Malerbetrieb Heer KG
Inhaber: Herbert Heer
Rosenstr. 23

Malermeister
Peter Gölz
Rosenstr. 42

Malermeister
Hans Winkler
Bellenstr. 73
68163 Mannheim

Management Training
Arthur Bruno Hodapp
Friedhofstr. 5

Marien-Apotheke
Inhaber: Wolfgang Müller
Am Markt 3

Markthaus 
gemeinnütziges Öko-Kaufhaus
Wattstr. 21

MAXX-Dent Die Praxis GmbH
Erich Dufner
Friedrichstr. 47

Med. Fusspfl ege
Britta Konnowski-Rappa
Schulstr. 22

Meisterbetrieb
Andreas Thum
Neckarauer Waldweg 26

Merlin Party- und Eventservice
Karlheinz Klenk
Badenerstr: 94
68239 Mannheim

Metzgerei
Rüdiger Bentz
Schulstr. 57

Morawek Druck u. Crossmedia
Inhaber: Michael Morawek
Hans-Sachs-Ring 82

Naturalbalance Prechtl
Ute Prechtl
Karl-Peter-Str.  120
68219 Mannheim

Naturheilpraxis Wacker
Sabine Wacker
Rheingoldplatz 3

Neidig Sanitäre Anlagen GmbH
Dirk Neidig 
Schulstr. 18

Net GmbH New Enviroment 
Technology
Frank Scharrenbach
Rhenaniastr. 130-132
68219 Mannheim

NG Haardesign
Necla Gürleyen
Schulstr. 29

Niederfeld Getränke
Mehmet Ordek
Feldbergstr. 37-39
68163 Mannheim

Nordic Walking Trainerin
Stefanie Wack
Lassallestr. 29

Optik am Rathaus e.K.
Inhaber: Matthias Hampel
Rheingoldstr. 12

Optikermeister
Robert Zenker
Schulstr. 47

Orthopädie
Alwin Schreiber
Friedrichstr. 4

Orthopädische Praxis
Dr. Christian Zier
Friedrichstr. 13

Österr. Spezialitäten
Kärnten-Sophie
Sophie Opelka
Niederfeldstr. 69

Papier-Groß
Inhaber: B. Grofl-Böhl
Friedrichstr. 9

Paracelsus Apotheke
Marita Mahringer
Niederfeldstr. 86

Parfümerie - Kosmetik
Christel Czekalla
Niederfeldstr. 36

Park-Apotheke
Dietmar Schlosser
Dreesbachstr. 2

Pfl egedienst Sophia
Jens Kotulla
Neckarauer Waldweg 33

Physiotherapie Euler
Beate Euler
Haardtstr. 22
68163 Mannheim

Pietät Hiebeler GmbH
Manuela Hauser-Hiebler
Friedrichstr. 3-5

Pizzeria Da Rosario
Domenico Racalbuto
Schulstr. 33
68219 Mannheim

Praxis f. Ganzheitliche 
Energetische Therapie
Regine Dunker
Friedrichstr. 57

Praxis f. Naturheilkunde
Heide Dalecke
Dannstadter Str. 5

Praxis f. Physiotherapie
Juri Tschernjawski
Rheingoldstr. 29

Praxis für Vitametik
Dr. Ingrid Schäfer
Schulstr. 44

Privatpraxis für Naturheilkunde
Inge Hahn
Neckarauer Waldweg 36

R + D Malerbetrieb
Axel Rother
Weissenburgstr. 4

Rechtsanwalt
Timo Stapf
Schulstr. 41

Rechtsanwalt
Hans Syren
Naumannstr. 9

Rechtsanwälte
Bernd Kieser & Uwe Hegner
Friedrichstr. 11

Rechtsanwälte
Schmitt, Schaller + Herbert
Friedrichstr. 13

Redakteur
Konstantin Groß
Gustav-Nachtigal-Str. 80
68219 Mannheim

Reiseagentur Geisler
Edda Geisler
Friedrichstr. 121

Reisebüro Köck
Inhaber: Verena Köck
Rheingoldstr. 5

Reisebüro Lindenhof
Helmut Samstag
Gontardplatz 10
68163 Mannheim

Reiseland Atlantis
Inhaber: Bernd Schwinn
Rheingoldstr. 18

Reiseland Rheinau
Inhaber: Umberto Innorcia
Relaisstr. 86
68219 Mannheim

Renovierungsfachbetrieb
Bernhard Glocker
August-Borsig-Str. 16

Restaurant Dioni
Thomas Aidonis
Schindkautweg 16

Restaurant El Cid
Patricia Gunzmann
Mönchwörthstr. 2

Restaurant Estragon
Sven Landua
Mühlweg 11

Restaurant Hoons
Yilmaz Fatih
Sedanstr. 2

Restaurant Taulana
Igor Tauberger
Ziegelhüttenweg 8

Rheingold Aphoteke
Frau Katrin Daus
Friedrichstr. 18

Rilling Sekt Forum
Hans Frey
Dorfgärtenstr. 17

Ristorante Mediterraneo
Ahmed Amimer
Rheingoldstr. 69

Rohrreinigung - Gas - Wasser
Friedrich Struwe GmbH
Siegmund-Schuckert-Str. 22

Ruff Raumdesign
Hans Peter Ruff
Neckarauer Waldweg 71

Sabi`s Physio Lounge
Ssabahat Bajrami
Pfi ngstweidenstr. 18

Salon Bayer
Inhaber: Monika Bayer
Wingertstr. 12

Salon Hartmann-Morasch
Christa Hartmann
Angelstr. 52

Salon Konrad
Maria Konrad und Liane Schulz-
Grosser
Waldhornstr. 26

Salon Nazime
Nazime Özcine
Rheingoldstr. 6

Sanitätshaus Reul GmbH
Michael Reul
Luisenstr. 38

Scheibwaren
Sven Groflkinsky
Niederfeldstr. 81

Schlosserei Weber
Wolfgang Weber
Friedrichstr. 78

Schlüssel-Walter
Inh.: Dieter Plöchinger
Ziegelhüttenweg 34

Schmid Otreba Seitz Medien
Holger Schmid, Dr. Stefan Seitz
Wildbader Str. 11
68239 Mannheim

Schreinerei
Karl Wittig GmbH
Salzachstr. 7

SMS Media GmbH
Mehmet Ali Sen
Cahsterfeldstr. 95

Solar Sunshine
Friedrichstr. 2

Sozialstation 
Neckarau Almenhof e.V.
Pfarrer Welher
Karl-Blind-Str. 4

Spanisches Restaurante 
Weiherklause
Inh. Maria Rubio
Promenadenweg 4

Sparkasse Rhein Neckar Nord
Filialleiter Angelo Tolone
Rheingoldstraße

Stahl + Metallbau
Thomas Rapp
Groflfeldstr. 6-8

Steuerberater
Jürgen Benner 
Nibelungenstr. 72

Steuerberater
Dipl. Kaufmann Peter Dörr
Steubenstr. 102

Steuerberater
Michael Libuda
Friedrichstr. 47

Steuerberater, vereid. Buchprüfer
Baumann und Benner GbR
Rheingold Center

Storchen-Apotheke
Constanze Gross
Schulstr. 17

Stukkateurmeister
Franz Sommer Jr.
Mundenheimer Str. 71
68219 Mannheim

Take-Off Reisen - Persönliche Reise
Simone Röder
Karl-Marx-Str. 27

Textilvertretungen
Günter Stegmüller
Robert-Blum-Str. 18

Uhren + Schmuck Atelier
Slawomir Cukrowski
Friedrichstr. 15

Volksbank Rhein-Neckar eG
Zweigstelle Neckarau
Filialleiter Heinrich Ehhalt
Friedrichstr. 16

Wechseljahresberaterin
Christa Schmidt
Tannhaeuserring 35

Wein- und Getränkefachmarkt
Karl Schmitt
Steubenstr. 26-30

Weru Studio Stotz GmbH
Roswitha Stotz
Neckarauerstr. 46

Wess GmbH Rolladenbau
Wolfgang und Wilfried Wess
Ziegelhüttenweg 32

Wirtschaftprüfer und
 Steuerberater
Dr. Michael Göbel
Im Sennteich 35

WU DAO Institut
Martin Wolf
Windeckstr. 7
68163 Mannheim

Wurst und Fleischwarenfabrik 
Müller OHG
Hermann + Harald Müller
Fabrikstationstr. 18
68163 Mannheim

Zahnärzte 
Dr. Manfred Gau & Partner
Friedrichstr. 14

Zahnarztpraxis
Dr. Angelika Kommerell u. Koll.
Steubenstr. 62

Zahnarztpraxis
Dr. Carola Wissmeier
Meerfeldstr. 61
68163 Mannheim

Zahnarztpraxis 
Dr. Gross , Dr. Meßmer
Dr. Ludwig Gross
Steubenstr. 102

Zentrum für Zahnmaterialtestung
Carola D`Mexis
Friedhofstr. 5

Zorn GmbH Back- und 
Konditoreibetrieb
Reinhard + Christian Zorn
Mannheimer Str. 42
68309 Mannheim

www.gds-neckarau.de


